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für unsere Schülerinnen und Schüler in Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen hat das 
neue Schuljahr bereits Anfang August begon-
nen, zu einem Zeitpunkt, zu dem in Branden-
burg die Schüler kurz vorher in die Ferien 
starteten. Inzwischen konnten wir überall die 
neuen und „alten“ SchülerInnen willkommen 
heißen und die neuen Herausforderungen 
werden in Angriff genommen.

In dieser Ausgabe berichten wir u. a. über 
die Abitur- und Schuljahresabschlussfeiern, 
die für die Absolventen sicher zu bleibenden 
Erlebnissen werden. Die Feierlichkeiten im 
Gymnasium internationaler Ausprägung in 
Neuzelle haben wir über Live-Stream über-
tragen, um den Eltern, Verwandten und Freun-
den unserer Schüler die Möglichkeit einzu-
räumen, daran teilzuhaben – und die Resonanz 
war großartig (siehe auch Seite 4).

Impressionen aus dem Schul- und Kita-
Alltag unserer in- und ausländischen Stand-
orte, von der Integrationsarbeit sowie über 
die vielfältigen kulturellen Veranstaltungen 
runden unser Magazin ab. Besonders freue 
ich mich darüber, dass unser Sprachschul-
zentrum in Kaliningrad nunmehr Mitglied im 
WDA (Weltverband Deutscher Auslandsschu-
len) geworden ist, ebenso wie es unsere 
Schulen in Zielona Góra und Kairo seit ge-
raumer Zeit. 

Die Europäische Stiftung der Rahn Dittrich 
Group für Bildung und Kultur unterstützt viele 
Projekte und  setzte sich für Stipendien, insbe-
sondere Leistungsstipendien, von Schülern ein. 

Ein halbes Jahr nach der Grundsteinle-
gung auf dem Campus Graphisches Viertel 
feiern wir am 15. September das Richtfest 
und haben dazu Geschäftspartner und 
Freunde der Unternehmensgruppe, Mitarbei-
ter, Schüler und Elternvertreter eingeladen. 
Der Tag, ab dem wir alle Schulformen auf 
dem Campus Graphisches Viertel vereinen, 
rückt in greifbare Nähe. Zum Schuljahr 
2018/19 wird der Campus mit den Erweite-
rungs- und Neubauten, Mensa, Drei-Felder-
Sporthalle und Pausenhof auf dem Dach so-
wie dem Café Salomon fertig sein. 

Ende August wurde bereits gefeiert: Unse-
re Freie Grundschule Felix Christian Weiße 
Altenburg kann auf zehn erfolgreiche Jahre 
zurückblicken. Im September begeht die 
Freie Grundschule Clara Schumann ihr 
20-jähriges Bestehen, gemeinsam mit dem 

Schumann Verein, der im 
gleichen Haus ansässig 
ist.  Schöne Ereignisse, die 
ganz im Zeichen unserer 
Bildungsarbeit stehen. 

Auch auf dem Bördecam-
pus im Gröningen gehen die 
Bauarbeiten planmäßig voran, er ist 
schon zu erkennen, wie der neue Campus in 
Gröningen einmal aussehen soll. Im IV. Quar-
tal wird hier ebenfalls ein Richtfest stattfin-
den. Ich freue mich über die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit der Verbandsgemeinde 
Gröningen, die unsere Projekt wohlwollend 
begleitet und unterstützt.

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sehr 
geehrte Leserinnen und Leser, wir befinden 
uns in weltpolitisch unruhigen Zeiten, deren 
Einflüsse auch nicht spurlos an uns vorüber 
gehen. in Deutschland stehen wir unmittelbar 
vor den Bundestagswahlen, die letztendlich 
die Demokratie in unserem Lande garantie-
ren. – Ich möchte Sie ermutigen, wählen zu 
gehen! Wählen heißt, Verantwortung zu über-
nehmen! Die Politik entscheidet heute über 
viele Themen von morgen. Insbesondere die 
jungen Menschen, die wir heute in unserer 
Obhut haben, werden sich mit den aktuellen 
Entscheidungen noch lange beschäftigen 
müssen, obwohl viele von ihnen noch gar 
nicht über ihre eigene Zukunft entscheiden 
können – aber wir,  ihre Eltern und Großel-
tern! Wer heute darauf verzichtet, zu wählen, 
verzichtet auch darauf, seine eigene Zukunft 
und die seiner Kinder mitzugestalten Wer 
nicht wählt, erleichtert es extremistischen 
Strömungen, einen größeren Einfluss auf un-
sere Gesellschaft und die Politik zu bekom-
men. Eine hohe Wahlbeteiligung und jede 
einzelne Stimme kann dazu beitragen, ein 
böses Erwachen zu verhindern. Mit der eige-
nen Stimme entscheidet jeder mit, welche 
Partei den/die nächste(n) Bundeskanzler/in 
stellt. Nehmen Sie Ihr Recht wahr und wählen 
Sie! Wir alle müssen Verantwortung für unser 
Land und die Demokratie und nicht zuletzt 
für die junge Generation übernehmen, von 
der ich die Erstwähler besonders ansprechen 
möchte, ihre Zukunft mit zu gestalten.

Gotthard Dittrich
Geschäftsführer
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Die feierliche Übergabe der Abitur-

zeugnisse an die Absolventen im Gym-

nasium im Stift Neuzelle fand an 7. Juli 

2017 statt. Die Veranstaltung wurde auf-

grund der Internationalität der Schüle-

rinnen und Schüler live im Internet 

übertragen, so dass Eltern,  Freunde und 

Verwandte der Absolventen sowie alle 

Interessierten der Feier aus der Ferne 

beiwohnen konnten. 

Die Festrede hielt Campusschulleiter 

Sven Budach, der gleichzeitig den „Staf-

felstab“ für die Schulleitung an seinen 

jungen Kollegen Michael Tomkinson 

übergab. Das Grußwort an die Absol-

venten sprach in diesem Jahr die Bot-

schaftsrätin der Arabischen Republik 

Ägypten Nerven Metwally, da unter den 

Absolventen erstmalig auch ägyptische 

Schüler ihre Abiturzeugnisse erhielten.

Oberstufenkoordinator Mario Westphal 

richtete eine humorige Rede an die 

Jugendlichen, die zu manchem Lächeln 

führte. Stellvertretend für den 2017er 

Abiturjahrgang sprachen Rawan Emad 

Khalil und Karl August Ulrich Dankes-

worte an ihre LehrerInnen, die Schullei-

tung und natürlich an ihre Eltern und 

Familien.

Der besondere Jahrgang brachte auch 

besondere Ergebnisse hervor:

Fünf SchülerInnen erreichten einem 

Schnitt von 1,0: Valeria Perelygina (die 

beste unter diesen, aus Rußland), Yuqi 

Pan (aus China)  und unsere deutschen 

Schüler Tobias Pradel, Karl August Ul-

rich, Kara Möbus.

Weitere hervorragende Ergebnisse er-

zielten mit einem Durchschnitt von:

1,1: Natalia Mikolajczyk (PL), 

 Luisa Helm (D)

1,2: Maja Fenger(D)

1,3: Magdalena Michlewicz (PL), 

 Mara Krüger (D)

1,4: Alexandra Kirbs, 

 Jessica Brummack, 

 Ulrike Hannemann, 

 Lale Bijlal, Tina Gramsch (D)

1,5: Ulrike Würpel (D) 

 Jakub Zemankiewicz (PL), 

 Kilian Schmidt (D), 

 Sophie Röhr (PL)

Eine besondere Abiturfeier für einen besonderen Jahrgang  



Diana Schell | TV, Radio, 

Event-Moderatorin; 

Inhaberin der 

LADIES ACADEMY (c):

„Ich hatte vor kurzem erstma

lig das Vergnügen und die Ehre, mit der 

Rahn Education in Kontakt zu kommen 

und auch gleich die gebuchte Modera

torin der großen Festveranstaltung an

lässlich der Abiturfeier im Gymnasium 

im Stift Neuzelle zu sein. 

Bereits im Vorfeld war es eine außer

ordentliche Freude zu sehen, wie pro

fessionell und durchdacht nicht nur das 

Schulsystem selbst, sondern auch die 

besagte Festveranstaltung der Zeugnis

übergabe geplant und realisiert wurde. 

Nicht eine Sekunde wurde dem Zufall 

überlassen… So wurde diese Event – 

das weltweit per Stream live mit zu ver

folgen war – zu einem großen Erfolg von 

ganz vielen daran Beteiligten, vor allem 

aber, sicherlich zu einem der schönsten 

und bleibenden Momente der Absol

venten und deren Familien. Und wenn 

man diese Atmosphäre dort selbst mit

erlebt hat, fühlt es sich fast ein wenig so 

an, als schaffe es hier eine Schule, ein 

Stück „Familie“ zu werden. Ich war und 

bin begeistert, was in Sachen Schul

bildung heutzutage möglich ist und 

wünsche möglichst vielen Kindern und 

Jugendlichen, einen gemeinsamen 

„RahnSchulenWeg“.“

Thomas Gruschka | 

Sachsen Fernsehen

„Die Zeugnisübergaben wer

den an der Rahn Education so 

zelebriert, wie die 10 oder 12 Jah

re vorher gestaltet wurden. Die feier

liche Schuleinführung ist für jeden 

selbstverständlich, eine ähnliche Veran

staltung bei Erreichung des Zieles lei

der nicht. Die Veranstaltungen, so wie 

ich sie kennengelernt habe, zeigen ein

drucksvoll, wie hier mit jungen Men

schen umgegangen wird. Ganz beson

ders beeindruckt mich allerdings die 

Veranstaltung in Neuzelle, an der ich 

nun im dritten Jahr teilnehmen und ihre 

Weiterentwicklung wahrnehmen durfte. 

Insbesondere die 2017er Feier war ein

fach fabelhaft. Auch wenn ich ob mei

ner Aufgaben vor Ort recht eingespannt 

war, sind die Emotionen bis zu mir ge

drungen.“

Gotthard Dittrich | 

Geschäftsführer 

Rahn Education

„Die Organisation und 

Durchführung der Abitur

abschlussfeiern im Gymnasium im Stift 

Neuzelle, einer Schule internationaler 

Ausprägung, hat in den letzten Jahren 

eine besondere Qualität angenommen. 

Eine Idee war, die Abiturfeier in Neu

zelle durch einen LiveStream weltweit 

auszustrahlen, um den Eltern, Verwand

ten, Freunden unserer Schüler, die aus 

Polen, China, Ägypten, Russland usw. 

kommen, die Möglichkeit zu geben, an 

den Feiern online teilnehmen zu kön

nen. Wir haben mit den ersten Versu

chen zum Adventskonzert in Neuzelle 

vor zwei Jahren begonnen. Nachdem 

schon im vergangenen Jahr die Abitur

feier erstmals „ausgestrahlt“ wurde, 

sind  die vergangenen 12 Monate dafür 

genutzt worden, die gesammelten Er

fahrungen umzusetzen, um dieses Tool 

noch viel professioneller in diesem Jahr 

einzusetzen.

Ich freue mich sehr, dass sich die Arbeit 

gelohnt hat und wir die gesamte Abitur

feier sehr professionell in brillanter Qua

lität übertragen konnten. Es gab eine 

Regieführung, einen Vorspann mit In

terviews und eine professionelle „Be

gleitung durch das Programm“.  Die 

Auswertung des LiveStream ergab, dass 

fast 4.000 Personen, zumindest teilwei

se, dieses Event im Internet verfolgt ha

ben, davon der größte Anteil, für mich 

überraschend, aus Deutschland kam.“

Im Einzelnen:

Deutschland:  3.115   

Kanada:        16

China: 27    

Großbritannien:     38

Polen: 21   

USA: 79 

Ägypten:     17               

Frankreich     33

Russland:     21   

75 weitere: 551

(Quelle: Sachsen Fernsehen)

Die Videos dazu finden Sie auf unserer 

Internetseite www.rahn.education oder 

als Direktlink unter:

https://www.youtube.com/watch?v=Ii6

I3bMenkE&feature=youtu.be  (Festreden)

https://www.youtube.com/watch?v=

79gwTt-Deas&feature=youtu.be  

(Musikalisches Rahmenprogramm

https://www.youtube.com/watch?v=7lr

EUpzqYfs&feature=youtu.be  

(Der „Hutwurf“)

Nach der Abiturfeier ist vor der Abitur-

feier – und so werden wir die Planungen 

für die nächsten Events darauf ausrich-

ten, auch den nächsten Absolventen 

eine unvergessliche Feier zu ermöglich. 

Impressionen von den Abitur- und Schul-

jahresabschlussfeiern aus unseren an-

deren Standorten gibt es auf den 

Folge seiten.

Die Geschäftsführung der Rahn Educa-

tion sowie die  Schulleitungen wünschen 

allen Schülerinnen und Schülern ein er-

folgreiches Schuljahr 2017/2018.

Brigitte Wagner 

Redaktion raktuell  

Stimmen zur Abiturfeier in Neuzelle
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Der 24. Mai war für die Schülerinnen und 

Schüler der Freien Grundschule Altenburg ein 

lang ersehntes Datum – endlich sollte das Ge-

heimnis gelüftet werden. Einerseits erfuhren 

nun alle Besucher den Inhalt des wohlgehü-

teten Theaterstücks, andererseits wurden die 

Erwachsenen auch an ein seit Kindertagen oft 

vergessenes Geheimnis erinnert: Man sieht 

nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist 

für die Augen unsichtbar.

Knapp 500 Eltern, Verwandte und Interes-

sierte füllten die Ränge des Landestheaters 

und warteten gespannt auf das Stück des all-

jährlich stattfindenden Sommertheaters mit 

dem geheimnisvollen Namen „Die großen 

Leute sind sehr sonderbar“.

Die 96 kleinen Leute hinter der Bühne wa-

ren natürlich nervös, jedoch auch unendlich 

stolz auf das, was sie nun präsentieren wür-

den – zu Recht, wie es jeder der Anwesenden 

nach der Vorstellung bestätigen sollte. Ge-

strandet in der Wüste trifft Antoine auf den 

kleinen Prinzen, der schon viele Planeten be-

reist hat auf der Suche nach wahrer Freund-

schaft. Wie so oft lernte auch hier ein Erwach-

sener von einem Kind, worauf es im Leben 

wirklich ankommt: die Dinge, die man nicht 

sehen kann wie Vertrauen, Liebe, Glück und 

Freundschaft. Mit viel Gefühl und erstaun-

licher Professionalität tanzten, sangen und 

spielten die Kinder ihre Rollen und rührten 

den ein oder anderen im Saal zu Tränen. Bei 

einer Phase des offenen Mikros bezogen sie 

auch ihr Publikum mit ein und stellten typisch 

einfache Kinderfragen, auf die Erwachsene 

typisch schwer eine Antwort finden. Was ist 

Liebe, was ist Glück? Die Antwort eines Zu-

schauers auf die letzte Frage „Kinder“ bewies 

dann, dass große Leute nicht immer sonder-

bar sind. 

Ohne die großen Leute wäre dieser wun-

derbare Abend auch kaum möglich gewesen. 

Besonders die Theaterpädagogin Susanne 

Toth, die Tanzlehrerin Mandy Bergman und 

der Musiklehrer Ulrich Heidl haben bewiesen, 

dass sie das Geheimnis noch nicht vergessen 

haben und in den Kindern ein Feuer für das 

Theaterspielen entfachen können, das seines 

Gleichen sucht.

Und es lodert schon wieder in der Freien 

Grundschule Christian Felix Weiße – das The-

ma für das nächste Sommertheater im Jahr 

2018 steht schon fest. Aber auch das bleibt 

vorerst ein Geheimnis und darf mit Spannung 

erwartet werden. 

Das Team der Freien Grundschule

Christian Felix Weiße Altenburg  

Der kleine Prinz und das große Geheimnis
Freie Grundschule Christian Felix Weiße füllte mit ihrem Sommertheater 

das Große Haus in Altenburg

3/2017 r-aktuell | 5   



S
TA

N
D

ORT FÜRS
T

E
N

W
A

LDE

6 | r-aktuell 3/2017

Dass die Zeugnisfeiern der Absolven-

tinnen und Absolventen der Freien 

Fachoberschule und Freien Oberschule 

Fürstenwalde seit Jahren am Ufer des 

Scharmützelsees in Bad Saarow statt-

finden, ist eigentlich bekannt und auch 

durch die Lage des Theaters am See 

direkt am Wasser besonders schön. 

Doch in diesem Jahr waren auch zahl-

reiche Schülerinnen und ein paar 

Schüler „nah am Wasser gebaut“, so 

dass sie ihren Tränen freien Lauf ließen.

43 Fachoberschülerinnen und Fach-

oberschülern konnte die Studierfähig-

keit attestiert werden, sieben von ihnen 

erreichten einen Notendurchschnitt von 

unter 1,8. 

Von den 51 Absolventinnen und Ab-

solventen der Oberschule freuen sich 

32 über die Fachoberschulreife mit der 

Berechtigung zum Besuch der gymna-

sialen Oberstufe. Und weil sich viele 

von ihnen am Campus am Spreebogen 

besonders gut aufgehoben fühlen, be-

suchen von diese 32 immerhin elf nach 

den Sommerferien die Freie Fachober-

schule, so dass wir uns über insgesamt 

23 ehemalige Oberschülerinnen und 

Oberschüler in der Oberstufe freuen 

können. 

Diese Verbundenheit ist dann auch 

vermutlich der Grund für die Tränen, die 

so zahlreich flossen. So gilt der Glück-

wunsch zu diesem Ergebnis nicht nur 

den Lernenden, sondern insbesondere 

den Lehrenden für die geleistete Arbeit 

und ihr beispielhaftes Engagement.

Philipp Schittek

stolzer Schulleiter

Campus am Spreebogen

Raus aus den Jeans – rein in die Abendrobe
Abschlussbälle am Campus am Spreebogen
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Bevor es gemütlich wurde, war Aufre-

gung und etwas Angst angesagt, denn 

am 15.05.2017 hieß es für alle Teilneh-

mer den Test „Leben in Deutschland“ 

zu absolvieren.

Ihre Lehrer – Martina Schmied und 

Hany Gafaar – waren mit ihren „Schütz-

lingen“ sehr zufrieden.

In feierlicher Runde in der Wirtschafts-

akademie Gröningen wurden Blumen 

und Teilnahmebescheinigungen über-

reicht.

Großes Interesse bestand im Kennen-

lernen der Ausbildungsstätte in Grönin-

gen und daran, viele Informationen zu 

bekommen, in welchen Bereichen man 

sich weiterbilden kann.

Bei Kaffee und Kuchen wurde dann 

noch gemütlich erzählt und viele Fra-

gen der TeilnehmerInnen beantwortet. 

Ihnen allen viel Glück und Erfolg für ihr 

neues berufliches Leben wünschen

Dirk Petri (Niederlassungsleiter) 

Detlef Höltge (Ausbildungsleiter)

Martina Schmied und 

Hany Gafaar (Pädagogen)

Petra Höltge (Sekretariat)

Teilnehmer des Integrationskurses in Oschersleben 
erhielten Zertifikate 

Beim gemeinsamen Sportfest der Wirt-

schaftsakademie Halle und des Reha-

Bereiches waren auch erstmalig die 

beiden Integrationskurse mit je einer 

Fußballmannschaft dabei. Freudbe-

tonte körperliche Betätigung, Teamfä-

higkeit, Fairness und das gute Gefühl 

gegenseitiger Anerkennung standen für 

die Jugendlichen  aus Syrien, Eritrea 

und Brasilien im Vordergrund.

The annual sports event of the Rahn 

Education Halle and its Reha-division 

earned as well our Integration Course 

attendants’ reputation. Two football 

teams joined the tournament and expe-

rienced team spirit, mutual respect and 

joyful physical activity.

Auch der Sport verbindet die beiden Standorte der Rahn 
Education in Halle
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Gleich drei erfolgreiche Ereignisse gab 

es für die Freie Fachoberschule Leipzig 

im Juni 2017:

Am 22.06.2017 wurden im Rahmen der 

feierlichen Zeugnisübergabe die Ergeb-

nisse der diesjährigen Abschlussprü-

fung an die Absolventen übergeben. 

Und auch wenn im August einige Schü-

ler noch einige Prüfungen wiederholen 

müssen, um die Fachhochschulreife zu 

erlangen, wurde ein Durchschnitt von 

2,4 in den Abschlüssen erreicht. Beson-

ders erfreulich waren die Leistungen 

der Besten: Gleich zweimal konnten 

Schülerinnen den Durchschnitt von 1,0 

er reichen und ein Schüler erreichte den 

ebenfalls beachtlichen Durchschnitt 

von 1,1.

Den zweiten großen Erfolg erzielten 

Schüler der Klassenstufe 11 der Fach-

richtung Technik feiern. Wie jedes 

Schuljahr beteiligten sich die Schüler 

am Wettbewerb zum Bau eines fahr-

tüchtigen Modells eines Solarmobils. 

Dabei konnten die vier Schüler, die am 

Stadtwettbewerb im Rahmen der Um-

weltwoche teilnahmen, den 1. Platz in 

der Kategorie „solarmobil kreativ“ errei-

chen! 

Dieser beachtliche Erfolg bedeutete 

nicht nur den verdienten Lohn für die 

sehr engagierte Arbeit der Schüler und 

der sie dabei unterstützenden Lehrer, 

sondern auch die Qualifikation für den 

im September stattfindenden Landes-

wettbewerb in Chemnitz und den Bun-

deswettbewerb in Bremen. Wir gratulie-

ren den Schülern und wünschen ihnen 

viel Erfolg bei diesen Wettbewerben.

Und auch unser dritter Erfolg hat eine 

lange Tradition: Im Rahmen der Initiati-

ve „Schule der Toleranz“ engagierten 

sich auch dieses Schuljahr viele Schü-

lerinnen und Schüler sowie Lehrer bei 

Alle guten Dinge sind drei!
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der Unterstützung sozialer Projekte. 

Dabei wurden u.a. im Rahmen von 

Workshops und Unterrichtsveranstal-

tungen in mehreren Fächern gemein-

sam Themen zu Migration und sozialen 

Fragen diskutiert, wurden gemeinsame 

Veranstaltungen mit minderjährigen un-

begleiteten Flüchtlingen wie z.B. ein 

Fußballturnier sowie Museums- und 

Kinobesuche organisiert und wurden in 

mehreren Spendenaktionen Weih-

nachtsgeschenke, Brillen und über eine 

Pfandflaschenaktion Geld für soziale 

Projekte gesammelt. Als Lohn dieser 

sehr engagierten Arbeit erhielten wir die 

Auszeichnung „Schule der Toleranz 

2017“, die uns im Rahmen einer feier-

lichen Veranstaltung zusammen mit 

einem Geldpreis in Höhe von 500 € 

überreicht wurden. Besonderer Dank 

gilt dabei nicht nur allen Schülern und 

Lehrern, sondern insbesondere Frau Dr. 

Petruschke, die als Projektverantwort-

liche die gesamte Initiative an unserer 

Schule organsierte. 

Dafür wollen wir der leider ausschei-

denden Kollegin noch einmal ganz 

herzlich danken und versprechen, uns 

auch im nächsten Jahr auf diesem ho-

hen Niveau zu engagieren.

Das Team der Freien Fach-

oberschule Leipzig  
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Am 17. Juni 2017 feierten wir mit den 21 

Abiturientinnen und Abiturienten des 

dritten Abiturjahrgangs des Musikalisch

Sportlichen Gymnasiums den Höhepunkt 

ihrer Schullaufbahn in den festlichen 

Salles de Pologne in Leipzig. 

Auf diesen Tag hatten sich die Schüle-

rinnen und Schüler der 12. Klasse lange 

gefreut. Endlich konnten sie die An-

strengungen der Prüfungen hinter sich 

lassen und im glanzvollen barocken 

Ambiente der Salles de Pologne in 

Leipzigs Innenstadt gemeinsam mit ih-

ren Familien, Freunden und Lehrern die 

Übergabe ihrer Abiturzeugnisse feiern. 

Im Anschluss an die festliche Feier-

stunde unterhielten die Abiturienten 

ihre Gäste und Wegbegleiter mit einem 

selbstgestalteten Programm, das u. a. 

den Auftritt der Schülerband F# sowie 

eine Akrobatik- und Stepptanzeinlage 

beinhaltete und dessen emotionaler 

Höhepunkt eine Fotoshow quer durch 

acht bewegte, aufregende, intensive 

und lehrreiche Jahre Schulleben am 

Musikalisch-Sportlichen Gymnasium war. 

Besonders gefreut haben wir uns auch 

über den Auftritt unserer gerade erst 

angereisten Gäste der Tichon Hadash 

High School aus Leipzigs Partnerstadt 

Herzliya. (siehe auch Seite  11)

Nun wünschen wir unseren Abituri-

entinnen und Abiturienten von Herzen 

alles Liebe und Gute für ihre weiteren 

Lebenswege. Egal ob Studium der 

Germanistik oder BWL, ob Auslands-

jahr als Au-pair in Barcelona oder 

Sportlerkarriere in den USA – Was auch 

immer jetzt auf euch warten mag, wir 

hoffen, dass ihr euch gut gerüstet fühlt 

für die Herausforderungen des Lebens 

und vergesst nie:

You can be the greatest. You can be the 

best. You can be the King Kong ban

ging on your chest. You can beat the 

world. You can beat the war. (…) Don’t 

wait for luck. Dedicate yourself and you 

gonna find yourself. 

(“Hall of Fame”, The Script)

Es braucht nur eure Aktivität, eure Kraft, 

eure Neugier, euer Wollen, euren Mut 

und euer Können. Gestaltet euer Leben. 

Handelt. Wir glauben an euch. 

Laura Kassebeer

Oberstufenberaterin  

Feierliche Abiturzeugnisausgabe und Abiball 2017 in Leipzig
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Vom 17. bis 22. Juni 2017 besuchte eine 

Gruppe von zwölf Schülern (16 bis 18 

Jahre) und zwei Lehrkräften der Tichon 

Hadash High Schools Herzliya – einer 

Highschool mit einer spe ziellen musika-

lischen Ausrichtung – unser Musika-

lisch-Sportliches Gym nasium.

Unmittelbar nach ihrer Ankunft nahmen 

sie am 17. Juni an der feierlichen Abitur-

feier des Musikalisch-Sportlichen Gym-

nasiums mit anschließendem Abiball teil, 

wo sie zu aller Begeisterung auch schon 

einige Kostproben ihres Könnens zeigten.

Gemeinsam mit den Schülern un-

seres musikalischen Profils probten sie 

zweieinhalb Tage. Beim gemeinsamen 

Musizieren konnten alle voneinander 

lernen und hatten trotz der intensiven 

Arbeit auch viel Spaß miteinander.  Am 

Dienstagabend besuchten sie gemein-

sam im „Telegraph“ ein Jazz-Konzert 

und nutzen dann die anschließende 

„Open Session“ für eigene spontane 

Präsentationen auf der Bühne.

Mit der Teilnahme an unserer Schul-

jahresabschlussveranstaltung am Abend 

des 21. Juni  im Werk 2, wo auch die 

Ergebnisse der intensiven Probenarbeit 

begeistert von der Schulgemeinschaft 

gefeiert wurden, endete der Aufenthalt 

schon wieder – allerdings nicht ohne 

vereinbart zu haben, dass der Aus-

tausch selbstverständlich fortgesetzt 

wird: Im April 2018 wird eine Gruppe 

von Schülern und Lehrkräften zum Ge-

genbesuch nach Herzliya reisen!

Martin Seffner

Schulleiter MusikalischSportliches 

Gymnasium Leipzig 

Kooperation zwischen High Schools in Herzliya, 
der israelischen Partnerstadt Leipzigs, und Rahn Education 
kommt in Fahrt

In der Wirtschaftsakademie Gröningen 

wird unter anderem eine Maßnahme 

durchgeführt, mit der Bezeichnung 

„Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwand-

entschädigung“. Gearbeitet wird dabei 

in unterschiedlichen Projekten,  beispiels-

weise in der  Unterstützung von Museen, 

oder ganz praktisch in der Fahrradauf-

arbeitung.

Ein Projekt beinhaltet die Betreuung 

und Versorgung von Nutztieren, sowie 

der Anbau von Futterpflanzen, Obst 

und Gemüse. Die Teilnehmer versorgen 

und pflegen täglich die Tiere, bereiten 

das Futter zu, errichten und reparieren 

Stallungen, bauen Futter- und Gemüse-

pflanzen im „Tafelgarten“ selbst an. Der 

Tierbestand umfasst Tiere, wie 

Schweine, Kaninchen, Ziegen, Hühner, 

Enten und Gänse. Für die Gesundheit 

der Tiere sorgt ein Tierarzt. Geschäfts-

führer Gotthard Dittrich machte sich 

selbst ein Bild von der Tierhaltung in 

Gröningen und zeigte keinerlei Berüh-

rungsängste.

Die Endprodukte (Wurst, Fleisch und 

Gemüse) werden der Tafel zur Unter-

stützung der Versorgung von sozial be-

dürftigen Menschen geliefert.

Für Gemütlichkeit sorgt die „RAHN-

OASE“, ein von den Teilnehmern selbst-

gebautem Grillplatz für alle, mit Grill, 

Tisch und Bänken. Kletterrosen, Wein-

reben und Kräuterbeete runden das 

Bild ab und laden zum Grillfest für Mit-

arbeiter und Teilnehmer ein.

Ziel dieser Projekte und speziell das 

Projekt in Zusammenarbeit mit der 

Tafel, ist die Übernahme von Verant-

wortung gegenüber Pflanzen und Tie-

ren, die Motivation zur regelmäßigen 

Anwesenheit, Pünktlichkeit,  Einsatz-

bereitschaft und Förderung der dafür 

notwendigen Teamarbeit. Aus voran-

gegangenen AGH-Maßnahmen ist be-

kannt, dass die Teilnehmer dadurch 

motiviert und stolz auf ihre geleistete 

Arbeit sind und die Hilfe über die Tafeln 

in der Region einem guten Zweck die-

nen.

Detlef Höltge

Stellv. Leiter Bördecampus 

Berufs bildung  

Auch das ist praxisnahe Ausbildung  
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Im Jahre 2011 wurde die Freie Sekundar schule Gröningen mit 19 

Schülerinnen und Schülern und wenigen Lehrern und Ausbildern in 

den Räumen der ansässigen Wirtschaftsakademie gegründet. 

2012 gab es bereits den ersten Schulleiterwechsel und Thomas 

Scholz übernahm mit seiner Stellvertreterin Christina Grafe und 

der neuen Sekretärin Victoria Großhennig das Ruder. Seit dem 

sind nun sechs Jahre vergangen, der 5. Geburtstag der Schule 

wurde bereits gefeiert und ein Freies Gymnasium wurde im Jah-

re 2016 zusätzlich auf dem Börde Campus gegründet. Die Zeit 

verging wie im Flug und nicht nur die erste Klasse der Sekundar-

schule wuchs auf 27 Schülerinnen und Schülern an, auch das 

Kollegium besteht heute aus 14 fest eingestellten Lehrerinnen und 

Lehrern. 

Am 17.06.2017 war es dann soweit, die erste 10. Klasse der 

FSG bekam im Kulturhaus Gröningen bei ihrer feierlichen Zeugnis-

ausgabe die Abschlusszeugnisse überreicht. Dabei haben elf 

Schülerinnen und Schüler den erweiterten Realschulabschluss er-

langt und auch die restliche Klasse hat alle Prüfungen bestanden 

und somit einen angemessenen Abschluss erhalten. Mit einem 

Schnitt von 1,3 verließen Emelie Michael und Lena Schneemilch 

als beste Absolventen die Freie Sekundarschule Gröningen – zwei 

Schülerinnen, die seit der Gründung an unserer Schule lernten.

Im feierlichem Rahmen rezitierten die ganz kleinen Schüler des 

Campus für die Großen ein Gedicht, hielt Schulleiter Thomas 

Scholz eine ganz besondere Abschlussrede und trugen Schüler 

durch musikalische Beiträge zum Programm bei. Die Zeugnis-

ausgabe erfolgte durch die Schulleitung, wobei Christine Grafe – 

als Klassenlehrerin der Klasse 10 – zu jedem Absolventen ein paar 

persönliche Worte sprach. Der Dank der Schüler galt unter ande-

rem den Eltern, den Lehrern, der Schulleitung und der Geschäfts-

leitung – vertreten durch die Kaufmännische Leiterin Sandy Herr-

mann. Im Anschluss daran wurden Heliumballons fliegen gelassen, 

welche mit Wünschen der Abschlussklasse versehen waren, 

außerdem heizte eine vom Förderverein organisierte Feuershow 

den Gästen ein.

Nach der feierlichen Zeugnisübergabe schloss sich der von den 

Schülerinnen und Schülern sowie dem Förderverein organisierte 

Abschlussball an. Bei schmackhaftem Essen, tanzbarer Musik und 

einer etwas anderen Zeugnisverleihung (von den Schülern an die 

Lehrer) feierten die Gäste der Veranstaltung ausgelassen bis nach 

Mitternacht. Ein Feuerwerk zu später Stunde, welches ebenfalls 

eine Überraschung des Fördervereins darstellte, rundete den ge-

lungenen Abend mit Saus und Braus ab. 

Christina Grafe

Stellvertretende Schulleiterin

Erster Abschluss an der Freien 
Sekundarschule Gröningen
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Wir, die Kolibrigruppe der Kindertages-

stätte „Musikus“, wollten einen letzten 

Ausflug als Krippengruppe unternehmen. 

Ab August sind wir nämlich Kindergar-

tenkinder. Wir beschlossen, im Juni  in 

den Zoo zugehen. Früh am Morgen tra-

fen wir uns, packten die Lunchpakete 

ein, nochmal durchgezählt 1,2,3,… Los 

ging es im Sechs-Sitzer zur Straßen-

bahn. Aufgeregt schauten wir aus der 

Bahn nach draußen. „Ob wir bald da 

sind?“ …Haltestelle Zoo… hier muss-

ten wir raus.

Vor dem Zoo begrüßten uns ein rie-

siger Steinlöwe und die Tiere auf den 

Fahnen: ein Koala, ein Faultier und in 

der Mitte noch ein Löwe.

Jetzt durften wir aussteigen und lau-

fen. Auf einer großen Tafel stand, dass 

bald das Elefantenschwimmen losging. 

Das wollten wir sehen. Auf dem Weg 

dahin kamen wir als erstes bei Pingui-

nen vorbei, die waren lustig.

Im nächsten Gehege sahen wir 

nichts, schliefen da alle? Nein, da zeigte 

sich jemand, es war ein Murmeltier. 

Kaum haben wir es gesehen, wollten wir 

gleich weiter, es war ja so aufregend. 

„Ein Elefant, ein Elefant!“ Wir liefen alle 

zum Zaun, das große Tier wollten alle 

sehen. „Schnell! Es geht gleich los.“ 

Eine Treppe hinunter und mutig durch 

den dunklen Tunnel. Noch eine Tür und 

Wahnsinn, … da waren riesige Fenster 

und dahinter war alles voller Wasser. 

„Wann passiert hier was?“ Gleich 

sagten die Erzieherinnen immer wieder. 

Oh, jetzt schwammen Äpfel im Wasser 

und man sah ein großes graues Bein. 

Es kam immer näher. Und da ein Rüs-

sel. Der Elefant schnappte sich einen 

Apfel nach dem anderen. Das war lustig 

anzusehen. Der Elefant aß die Äpfel 

einfach auf. „Hey mach’ doch nicht so 

ein Dreck im Wasser, wir sehen sonst 

nichts mehr.“ Noch eine Weile schauten 

wir dem badenden Elefant zu. Dann 

ging es schnell durch den Tunnel und 

die Treppen hoch. Zurück bei den 

Sechssitzern, wollten wir erstmal etwas 

trinken. Das tat gut. Jetzt wollten wir 

die Affen sehen. Auf dem Weg zum 

Pongoland, entdeckten wir Bienen. „So 

viele! Was machen Bienen nochmal? 

Ach ja Honig.“ Als erstes sahen wir 

Schimpansen. Der eine machte richtige 

Kunststücke mit einem Ball, er ver-

suchte sogar auf dem Ball zu stehen. 

Plumps, er war umgefallen und spielte 

im Liegen weiter. Das war ein Spaß. 

„Was haben wir denn noch alles für Af-

fen hier?“ Wir sahen Gorillas, Orang-

Utans und noch mehr Schimpansen. 

Am Ausgang vom Pongoland stand 

eine große Kiste mit Löchern drin und 

oben drauf waren biegsame Metall-

rohre. Es duftete, wenn man daran 

roch. Was man damit wohl macht?

Wir gingen noch ein Stück weiter, 

suchten uns eine schöne Wiese für 

unser Picknick und schliefen ein und 

vielleicht träumten einige Kinder von 

Tigern, Affen und Kängurus. Nachdem 

sich alle eine Stunde von dem aufre-

genden Vormittag ausgeruht hatten, 

wollten wir noch die Giraffen besuchen.

Die hatten wirklich einen sehr langen 

Hals und auch sehr lange Beine, da 

mussten wir ganz schön hoch schauen. 

Dann ging es zur Straßenbahn zurück in 

die Kita. Das war ein schöner Ausflug.

Yvette Leonhardt 

Erzieherin Kolibrigruppe

Kindertagesstätte „Musikus“  

Erster Abschluss an der Freien 
Sekundarschule Gröningen

Ausflug in den Zoo Leipzig
                       Kinder und Tiere – das geht immer!
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Die Klassen 10b und 10c empfingen am 

9. Juni 2017 Vertreter verschiedener Parteien 

des Brandenburgischen Landtags in der Aula. 

Am Tag des Dialogs kamen Herr Gliese (CDU), 

Frau Fortunato (Die Linke), Frau Koß (SPD) 

und Herr Jungclaus (Bündnis 90/Die Grünen). 

Der ebenfalls eingeladene Vertreter der AfD, 

Herr Kalbitz, sagte kurzfristig ab.

Schon Wochen vorher bereiteten sich die 

Schüler gemeinsam mit Herrn Westphal und 

Herrn Lechleitner in Gruppen auf dieses 

Treffen vor.  Es galt, sich zu verschiedenen 

Fragen im Vorfeld Gedanken zu machen und 

Argumente für eine Diskussionmit den Poli-

tikern zu erarbeiten. 

Nach einer kurzen, durchaus lockeren 

persönlichen Vorstellungsrunde der einzelnen 

Politikerinnen und Politikern durch die Mode-

ratorinnen Helen Basan, Emma Schulze, Jas-

min Meinel und Alina Thielegab es ein Quiz. 

Die Gäste, welche auf verschiedene Schüler-

gruppen aufgeteilt waren, konnten sich gut 

schlagen – auch in den Bereichen „Kultur und 

Lifestyle“. 

Im Anschluss begann der Hauptteil des 

Projektes. Es gab vier Thementische zu den 

Fragen „Soll die EU abgeschafft werden?“, 

„Soll es für die EU eine gemeinsame Außen- 

und Asylpolitik geben?“, „Soll die EU einen 

Finanzminister mit eigenem Haushaltsbudget 

haben?“ und „Soll die EU mehr nationale Auf-

gaben übertragen bekommen?“. Gemeinsam 

wurde über diese Fragen diskutiert und Mei-

nungen ausgetauscht. Nach 10 bis 15 Minu-

ten wechselten die Politiker jeweils zum näch-

sten Thementisch. Im Anschluss konnten die 

Schülerinnenden weitere Fragen stellen. 

Zum Abschluss erhielten alle Teilnehmer zwei 

Kärtchen – einmal Pro und einmal Contra. Die 

Moderatorinnen wiederholten die vier Kernfra-

gen dieser Veranstaltung und jeder hielt die 

Karte entsprechend seiner Meinung hoch. 

Die Veranstaltung „Dialog P“ endete mit 

einem durchaus positiven Eindruck – hier 

waren keine unnahbaren Politiker zu Gast, 

sondern engagierte Menschen, welche die 

Schüler wahr- und ernstnahmen. Wir bedan-

ken uns bei den Politikerinnen und Politikern 

für ihr Kommen und die anregenden Diskus-

sionen an unserer Schule.

Mario Westphal 

Stellv. Schulleiter

Campus im Stift Neuzelle 

Höchste Konzentration 

beim Schlagabtausch 

mit den Politikern.

Das obligatorische 

Gruppenfoto mit allen 

Beteiligten zum Abschluss

dialogP in Neuzelle
Politiker im Klassenzimmer

14 | r-aktuell 3/2017
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Am 21. Juni 2017 fand zum dritten Mal 

das Schuljahresabschlussfest im Werk 

2/Halle A statt. Die bunt zusammen 

gestellten Beiträge aus den verschie-

densten Bereichen konnten sich auch 

in diesem Jahr sehen lassen. So wur-

den auf der Bühne unter anderem die 

Ergebnisse der Intensivierungsangebote 

Salsa, Akrobatik und Parkour von den 

zahlreichen Gästen mit Staunen ver-

folgt. Es wurden herausragende Leis-

tungen durch den Fördervereindes 

Gymnasiums ausgezeichnet und dan-

kende Worte von Schulleiter Martin 

Seffner an das Team des Gymnasiums 

sowie alle Schülerinnen und Eltern des 

Gymnasiums gerichtet.

Ein ruhiger Höhepunkt bildete die 

achtstimmige Fassung von Viva La Vida 

(Coldplay) des Lehrer-Schüler-Eltern-

Chors und Sängerinnen und Sängern 

des Musikalischen Profils. 

Den größten musikalischen Anteil 

dieses Abends hatten die verschie-

densten Bands, die sich im Laufe der 

letzten Jahre am Musikalisch-Sport-

lichen Gymnasium gefunden haben. 

Auf der großen Bühne musizierten die 

Gewinner der Talenteshow, die Bands 

„Nu guggemada“, „Layer Cake“ und 

"F#". Das Musikalische Profil sowie die 

Lehrerband wurden in diesem Jahr so-

gar international unterstützt! Denn seit 

diesem Schuljahr gibt es auch eine 

Schulpartnerschaft mit der Tichon Ha-

dash High School aus Herzliya, Israel. 

Zwölf Schülerinnen und Schüler sowie 

zwei Lehrer dieser Schule reisten an, 

um mit uns gemeinsam drei Tage zu 

proben und ca. 30 Minuten großartige 

Musik auf die Bühne zu bringen! Und 

das hat gerockt!

Richard Leisegang 

Nadja Rauch

MusikalischSportliches Gymnasium 

Leipzig 

Schuljahresabschlussfest musikalisch-sportlich
Gäste aus Israel musizieren und feiern mit
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Wie bereits im letzten Jahr veranstal-

teten einige Pädagogen des Leipziger 

Gymnasiums eine traditionelle English 

Tea Time mit den Schülerinnen und 

Schülern unserer fünften Klassen und 

begründeten damit bereits eine kleine 

Tradition. 

Mit der freundlichen Unterstützung 

von Lehramtsstudenten der Universität 

Leipzig wurde der Tag liebevoll vorbe-

reitet. Neben von den Kindern selbst 

gebackenen Scones und anderem eng-

lischen Gebäck, genossen die Kinder Tee 

und versuchten, sich neben typi schen 

Kinderpartyspielen auch in der Teever-

kostung und im Teebeutelweitwerfen. 

Außerdem wurden die diesjährigen 

Teilnehmer der fünften Klasse des Big 

Challenge Wettbewerbs ausgezeichnet. 

Constantin Knur erreichte dabei einen 

sehr erfolgreichen 20. Platz unter meh-

reren Tausend Teilnehmern im sächsi-

schen Vergleich. Wir hoffen, den Kindern 

durch solche Projekte die englische 

Kultur auf neuen und spannenden We-

gen nahebringen zu können. 

Nadja Rauch 

MusikalischSportliches Gymnasium 

Leipzig

  

Heiratsantrag im Klostergarten Neuzelle

English Tea Time wird zur Tradition 

Wann darf schon mal ein Schulensem-

ble – in diesem Fall die „Campus- 

Strings“ unter der Leitung von Sébastien 

Peuquet – bei einem romantischen Hei-

ratsantrag den musikalischen Hinter-

grund übernehmen? So geschehen am 

16. Juni im barocken Klostergarten vor 

der Orangerie in Neuzelle. Während der 

junge Mann niederkniete und um die 

Hand seiner hübschen Partnerin an-

hielt, erklang – natürlich – das „Air“ von 

Johann Sebastian Bach, fein und sau-

ber intoniert. Und SIE sagte „JA“! – Ein 

unvergesslicher und rührender Moment 

auch für die Musiker.

Präsentationsabend – Intensivierungsangebote 
„Chor – Theater – Musical“
Am 9. Juni fand in diesem Jahr zum er-

sten Mal ein Präsentationsabend im 

Campussaal des Musikalisch-Sport-

lichen Gymnasiums, an dem die Intensi-

vierungsangebote Chor, Theater und 

Musical ihre Ergebnisse des Jahres 

zeigten und ihre vielseitigen Talente un-

ter Beweis stellten. 

Alle Gruppen präsentierten eigens in-

szenierte und zum Teil sogar selbst ent-

wickelte Theater- und Musikstücke. 

Egal, in welche Welten die Zuschauer 

von Schülern der Jahrgangsstufe 5 bis7 

entführt wurden, es lag ein Knistern und 

Zaubern in der Luft...

Wir sind stolz auf unsere kleinen Talente 

und freuen uns auf viele weitere künstle-

rische Höhepunkte mit ihnen! (J.L./ N.R.)
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Die Kindergruppe der Weltentdecker 

der Kita Notenzwerge in Berlin ist der-

zeit eifrig mit dem Thema Ernährung 

beschäftigt. Der Sommer, mit seiner Viel-

falt an Obst und Gemüse, bietet zahl-

reiche Möglichkeiten an Lernerfahrungen 

rund um unser Essen.

Gemeinsam mit den Kindern werden 

Ideen entwickelt und als Projekt durch-

geführt. Ein Projekt, das spielerisch 

einen bewussten und gleichzeitig lust-

vollen Umgang mit Lebensmitteln und 

deren Zubereitung vermitteln soll.
Vom Besuch beim Obst- und Gemüse-

händler bis zum selbstgemachten Saft 

oder Salat ist alles dabei. Auch das Ba-

cken darf nicht fehlen. In ausgewählten 

Aktivitäten wird geschnippelt, gepresst, 

gerieben, geknetet, gerochen und mit 

Genuss gekostet. Der Kita-eigene Gar-

ten, mit dem selbstgepflanzten Ge müse 

und den Kräutern lädt bald zur Ernte ein.

Im Rahmen des Projektes besuchen die 

Kinder andere Lernorte, erfahren die 

Herkunft  unserer Nahrung, lernen den 

Umgang mit Küchengeräten und erpro-

ben sich selbst.Sie entwickeln positive 

Assoziationen und somit ein gesundes 

Verhältnis zum Essen. Im gemeinsamen 

Tun wird ihnen das Zusammengehörig-

keitsgefühl bewusst.

Die Kooperation mit Eltern ermöglicht 

das Kennenlernen von Speisen aus an-

deren Kulturen sowie die dortigen Sit-

ten und Manieren.

Das oberste Ziel ist, dass Kinder ge-

sundes Essen nicht mit wenig Fett und 

„nicht dick werden“ assoziieren, son-

dern eher mit Geschmack und Emoti-

onen verbinden. Im Vordergrund stehen 

das Neugierig-Machen, Staunen, For-

schen und Aufbau positiver Grundein-

stellung zu gesunden Lebensmitteln.

Am Ende des Projektes haben Kinder 

ein umfangreiches Wissen über die 

Nahrungsmittel, Inhaltsstoffe und ihre 

Wirkung auf den Körper. Sie haben viel-

fältige Geschmackserlebnisse erfahren 

und haben durch eigene Tätigkeit po-

sitive Sinneserfahrungen gemacht. Sie 

können klassifizieren, erkennen Be-

ziehungen, z. B. was das Backen oder 

Pressen von Obst bewirkt. Ihnen wird 

bewusst, dass sie ihr Wohlbefinden 

selbstwirksam steuern können.

Amelia Runge 

Erzieherin Kita Notenzwerge   

Rund ums Essen – ein Projekt der Kita Berlin



Neuzelle – Metropole in Brandenburg und 

Nabel der Welt!?! – Zumindest für die Rei

senden des Kinderfrühlings 2017. Unter 

dem Titel „Eine musikalische Reise um 

die Welt“ startete der DSKurs 11 unter 

der bewährten Leitung von Manuela 

RolleKoch auf eine Weltreise. Ausgangs

punkt war der Spielplatz in Neuzelle. Dort 

stimmten die EMPKinder der Musik und 

Kunstschule Clara Schumann unter der 

Leitung von Julia Schilling mit einem 

fröhlichen Tüchertanz sowie die kleinen 

„Rennschnecken“ von Tagesmutti Ma

nuela Zach mit ihrem „Rennschnecken

Lied“ die Gäste auf eine lustige Reise ein. 

Und schon ging es los, die Fee Felicitas 

zauberte mit Hilfe ihrer Elfe Mira eine 

bunte Truppe junger Abenteurer zuerst 

nach Paris, natürlich unter den Eiffel-

turm, wo sie den „französischen Dra-

chentanz“ der EMP-Kinder und die 

kunstvollen Formationen der Einrad-

Artisten der Grundschule am Fasanen-

wald bestaunten. Und was liegt gleich 

neben dem Eiffelturm? Richtig – New 

York!? Zumindest per Concorde ist die-

se Stadt in kurzer Zeit zu erreichen. 

Aber die Reisegruppe möchte ursprüng-

liche Indianergesänge erleben – so ließ 

„Witchi tei tei“ des „Indianer-Chores“ 

der Integrativen Katholischen Grund-

schule Neuzelle die Zuhörer ein wenig 

Prärieluft schnuppern.

Mit Zauberkraft ging es danach flugs 

nach Afrika. Die Trommelkinder der 

EMP-Gruppen, gefolgt von Chor und 

Trommelgruppe der Integrativen Katho-

lischen Grundschule Neuzelle mit dem 

Lied  „Simamaka“  malten ein beein-

druckendes, fesselndes afrikanisches 

Klangbild.

In Australien wurde von den EMP-

Kindern mit Hilfe eines Regenbogen-

schlangenliedes der Regen herbeige-

sungen – was glücklicherweise nicht 

ganz geklappt hat, denn sonst wären 

die Besucher ja durchnässt nach Hause 

gekommen. Nun folgte ein „kontinen-

tales Feuerwerk“: Über Neuseeland 

ging die Reise nach China und auf dem 

Rückweg schlugen die Globetrotter 

noch einen Bogen nach Schweden. 

Überall wurden die Gäste mit ursprüng-

licher Musik, Sprache und Bewegung 

durch das jeweilige Land geleitet.

In Neuzelle angekommen, verab-

schiedeten sich alle Musiker, Tänzer 

und Artisten mit einem gemeinsamen 

Lied „Unser Kreis, der sei offen“.

Offenheit für andere Kulturen för-

dern, über den Tellerrand blicken las-

sen- das war das Ansinnen des dies-

jährigen Kinderfrühlings. Es ist mit 

Sicherheit gelungen! Und so verging ein 

kunterbunter, lebendiger und heiterer 

Nachmittag! Kinderfrühling 2018? Aber 

sicher!

Manuela Rolle-Koch

Julia Schill ing 

Campus im Stift Neuzelle  
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Eine musikalische Reise um die Welt
Kinderfrühling
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Nach den Anschlägen von Paris und 

Nizza hatten sich zu wenig Schüler an-

gemeldet, um in diesem Jahr nach 

Frankreich zu reisen.Das war zunächst 

eine traurige Nachricht. Als es aber 

hieß, wir begeben uns auf die „Spuren 

der Franzosen“ in unserer Heimat, fiel 

damit ohne weitere Umschweife der 

Startschuss für 22 SchülerInnender Klas-

senstufen 9/10 sowie Aurelie Martin-

Roudière, Daria Gotthardt und Birgit 

Joos-Bermann, um vor Ort auf kulina-

rische, sprachliche und historische Ent-

deckungsreise zu gehen.

Dabei erlebten alle ein „buntes“ Wo-

chenprogramm, in dessen Verlauf zahl-

reiche neue Eindrücke – zu allgemeinen 

Überraschung sogar in der eigenen 

Stadt – gewonnen und das Wissen aus 

dem Unterricht vertieft werden konnte.

Die Woche begann mit einem Besuch 

im Institut français (Atelier musique) 

und einem kulinarischen Hightlight, das 

bedeutete, unter Anleitung in der Koch-

schule am Nordplatz französisch zu ko-

chen und unser Mehrere-Gänge-Menü  

im Anschluss zu genießen.Liebe geht 

durch den Magen. :-) Bon appétit! Die 

Rezepte konnten sogar zum Nachkochen 

mit nach Hause genommen werden.

Am nächsten Tag nahmen wir uns noch 

einmal Zeit für französische Musik, ge-

nauer gesagt, richtigen Rap am Beispiel 

eines Liedes von „I am“ und wir be-

reiteten unsere Interviews für das Re-

clam Gymnasium vor.

Trotz Regen spazierten wir am Nach-

mittag durch die Innenstadt und einige 

erlebten Leipzig zum ersten Mal unter 

dem Blickwinkel interessanter kultu-

reller Aspekte.

Der Mittwoch gehörte dem Besuch des 

Reclam Gymnasiums und Partner-Ar-

beit zu unseren Erlebnissen sowie einem 

französischen Film. Sieben Schüler 

durften in einer 10. Klasse géo, in einem 

Leis tungskurs AbiBac und in Ge schichte 

bikulturell hospitieren und im Anschluss 

spannende Interviews führen.

Die Hauptstadt Berlin stand am Don-

nerstag auf der Agenda. Nach einer ver-

gleichsweise langen Busfahrt erschie-

nen uns der Besuch im Französi schen 

Dom (inclusive Führung im Hugenotten-

museum) und ein Besuch der Galerie 

Lafayette (faire les courses pour un dîner 

français) viel zu kurz.

Als Ausklang unserer französischen 

Woche besuchten wir am Freitag noch 

einmal das Reclam Gymnasium und 

hörten einen kurzen, überblickshaften 

Vortrag zur Einrichtung. Weiter ging es 

nach einem zünftigen Picknick zum 

Völkerschlachtdenkmal. Dort folgten wir, 

ausgestattet mit Headsets, den histori-

schen Ereignissen rund um die Völker-

schlacht bei Leipzig, Napoleon und dem 

Bau dieses Denkmals.

Eine schöne und erlebnisreiche Woche 

ging zu Ende und es hat sich gelohnt, 

fremde Kultur auch im näheren Umfeld 

zu erschließen.

Aurelie Martin-Roudière und 

Birgit Joos-Bermann

FranzösischSchüler der Klassen 9/10  

Französische Projektwoche
Oder: Sieh, das Gute liegt so nah!
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Am 16.06 und 19.06.2017 erlebten die 

5. Klassen der Freien Sekundarschule 

und des Freien Gymnasiums Grönin-

gen zwei etwas andere Projekttage. So 

wurden unter der Leitung von Caro Cu-

rioso und dem Zirkusprojekt der Awoli-

nos Oschersleben die Schülerinnen 

und Schüler zu kleinen Zirkusartisten. 

Bevor es in die eigentliche Zirkusar-

beit ging, lockerten die Mitarbeiter die 

Atmosphäre durch verschiedene Ken-

nenlern- und Konzentrationsspiele auf. 

Die Kinder der beiden Schulformen 

vermischten sich während dieser 

Übungen und aus flüchtigen Bekannt-

schaften wurden Freundschaften. Da-

nach hatten die Schülerinnen und 

Schüler an verschiedenen Stationen 

die Möglichkeit, sich artistisch zu betä-

tigen und beim Kugellaufen, Seiltanz, 

Jonglieren oder Diabolo ihre Geschick-

lichkeit, Feinmotorik und Konzentrati-

on unter Beweis zu stellen, was ihnen 

außerordentlich gut gelang. 

Am zweiten Tag des Projekts entwi-

ckelten die Schülerinnen und Schüler 

mit ihrer Lieblingsdisziplin eigene klei-

ne Choreografien, welche dann allein 

oder in Kleingruppen auf dem Som-

merfest der Schule vorgestellt wurden.

Der Leiter des Zirkusprojekts Caro 

Curioso lobte vor allem die Kreativität 

und konzentrierte Arbeit der Gröninger 

Schülerinnen und Schüler und freute 

sich auf eine weitere erfolgreiche Zu-

sammenarbeit zwischen den Awolinos 

und dem Börde Campus, welche dann 

auch noch von staatlicher Seite geför-

dert werden könnte. Neben den sport-

lichen Kompetenzen erweiterten die 

Schülerinnen und Schüler in diesen 

Tagen vor allem ihre Selbst- und So-

zialkompetenz, in dem sie über sich 

hinauswuchsen. Dies machte auch die  

Betreuer sehr stolz und sie hoffen, 

dass die Kinder Vieles von dieser posi-

tiven Kraft in den Alltag übertragen 

können.

Jessica und Toni Franke, 

Stefanie Krauß

Freies Gymnasium und 

Freie Oberschule Gröningen

Ein Projekt der der besonderen Art
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Ein Projekt der der besonderen Art

Gespannt fieberten die 350 Schüler und 

Schülerinnen der Leipziger Rahn-Ober-

schule  auf den Moment hin, an dem sie 

die Bühne betreten und endlich präsen-

tieren konnten, was sie in der der Projekt-

woche 12. bis 16. Juni erarbeitet hatten. 

Das Thema war: „Die großen Fragen der 

Popmusik“  mündete diesmal, im Ge - 

gensatz zu den vorherigen Jahren, in 

eine einheitliche Produktion der Schüler.

Das Ziel dieser Projektwoche war es, 

ein ganzes Stück zu erarbeiten und 

dieses dann auf der Bühne zu präsen-

tieren. Über die gesamte Woche arbei-

teten die verschiedenen Gruppen an 

einer gesamten Produktion, die eine 

Zusammensetzung aus Tanz und Schau-

spiel umfasste. Die Darstellergruppen der 

fünften bis neunten Klassen erarbeiteten, 

unterstützt von den Lehrkräften, eine 

Choreographie aus Tanz und Schauspiel, 

die ein gemeinsames Bild erschuf. Um 

die verschiedenen Themen des Stücks 

wie „Liebe“ oder „Gut gegen Böse“ gut 

darstellen zu können, wurden die Dar-

steller von der Tontechnik, der Kostüm- 

und Bühnenbildgruppe und der Licht-

technik unterstützt, ohne die eine solche 

Produktion gewiss nicht möglich ge-

wesen wäre. 

Für die Verpflegung sorgte hierbei 

die Cateringgruppe, die alle Arbeitenden 

fleißig mit kleinen Snacks versorgte. 

Außerdem erarbeite eine Physio-

Gruppe Dehnungs- und Entspannungs-

einheiten, um die Darsteller fit für die 

Bühne zu machen. Das Programmheft 

von der dafür eigens erstellten Gruppe, 

lieferte allen Zuschauern einen guten 

Überblick über die Vorstellung und ihre 

Themen, die mit viel Fantasie umge-

setzt und präsentiert wurden. Das Werk 

2 in Connewitz, in dem die Präsentation 

stattfand, war bei beiden Vorstellungen 

komplett gefüllt. Der tosende Applaus 

der Menge am Ende der Aufführung, 

lässt auf eine gelungene Präsentation 

und Projektwoche schließen. 

Diese beachtenswerte Arbeit, die 

ohne die fleißigen Schüler und Schüle-

rinnen, aber auch ohne das Team der 

Rahn-Oberschule nicht möglich ge-

wesen wäre, zeigt was mit ein wenig 

Motivation und Durchhaltevermögen 

alles zu erreichen ist. 

Katharina Vahl

(ehemals Klasse 9a) 

Freie Oberschule Leipzig

  

Auch Musik wird an der Freien Oberschule Leipzig 
groß geschrieben
Projektwoche wird lange in Erinnerung bleiben
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Zum nun mehr sechsten Mal öffnete die Freie Sekundar-

schule Gröningen ihre Hoftüren am 22.06.2017 für das Som-

merfest zum Schuljahresabschluss, diesmal gemeinsam mit 

dem Freien Gymnasium Gröningen.

Die Vorbereitungen waren im vollen Gange, als das Wetter 

das erste Mal die Tonproben unterbrach. Dennoch ließen 

sich Lehrer und Schüler nicht unterkriegen und hielten trotz 

starker Regenfälle tapfer durch. Passend zur Eröffnung des 

Sommerfests verstärkte sich der Regen und alle eintref-

fenden Gäste versammelten sich unter den aufgebauten Pa-

villons. Dabei ließen sie sich ihre Laune nicht verderben und 

sangen fröhlich unter den Pavillons.

Als sich eine Wetterlücke auftat, nutzten die Schüler ihre 

Chance und konnten ihre einstudierten Beiträge zum Pro-

gramm aufführen. Mehrere Sketche der Theater AG, Lieder 

der Sing AG, der gerappte „Zauberlehrling“ von Goethe und 

die artistischen Leistungen der 5. Klassen aus ihrem Zir-

kusprojekt hoben die Laune der teils durchnässten Gäste 

erheblich. Kulinarisch wurden die Gäste mit leckeren Brat-

würsten und Bouletten, sowie leckeren selbstgemachten 

Kuchen versorgt, während der Förderverein für die Getränke 

zuständig war. Außerdem verkauften die Schüler erfrischende 

Smoothies und Obstbecher.

So kann man zum Abschluss sagen, dass dieses Som-

merfest trotz Nässe und Sturm durchaus gelungen war.

Stefanie Krauß

Lehrerin Bördecampus Gröningen  

Sommerfest 
Trotz Unwetter ließ sich der Börde Campus nicht vom Feiern abhalten

S
TA

N
D

ORT GRÖ

N
IN

G
E

N
 | NEUZELLE

Jugend gegen Gewalt – auch ausländische Rahn-Schüler 
sind dabei
Mein Name ist Benjamin Matthews und 

ich war seit April Internatsschüler im 

Gymnasium im Stift Neuzelle. Ich war 

der erste Austauschschüler aus Süd-

afrika im Internat und, wenn, Sie mei-

nen Artikel lesen, werde ich bereits 

wieder in meiner Heimat sein.

Das Leben im Internat ist ganz an-

ders als das, was ich gewohnt war. In 

Südafrika kann man nämlich nicht ein-

fach so zum Einkaufszentrum laufen, weil 

es leider einfach zu gefährlich ist. Im In-

ternat hat man daher mehr Freiheit und 

das gefällt mir.

Am 6. Mai spielte eine Mannschaft 

aus dem Internat beim Fußballturnier 

„Jugend gegen Gewalt“ in Frankfurt/

Oder. Obwohl ich seit ca. einem Jahr 

nicht mehr Fußball spiele, nahm ich 

gerne an so einem Turnier teil, da Ge-

walt in Südafrika häufig vorkommt.

In unserer Mannschaft spielten sie-

ben Spieler aus fünf verschiedenen Na-

tionen, und alles lief bestens, obwohl 

wir nicht mal nahe daran waren, zu ge-

winnen. Wir hatten Spaß, und obwohl 

es ganz klischeehaft klingen mag, ist es 

das einzige, was bei so einem Turnier 

für mich zählt. Klar hat man mehr Spaß 

beim Gewinnen, es muss aber immer 

einen Verlierer geben, und warum sollte 

uns das Verlieren erspart bleiben? 

Zwischen unseren Spielen bin ich mit 

mehreren Spielern anderer Mannschaf-

ten und allen Mitgliedern der eigenen 

Mannschaft ins Gespräch gekommen, 

und es war wirklich interessant, Leute 

aus ganz verschiedenen kulturellen 

Hintergründen kennenzulernen.

Am Freitagabend nach dem Turnier 

schlossen wir das Erlebnis mit einem 

gelungenen Grillabend der ganzen Mann-

schaft ab. – Schade, dass die Zeit in 

Neuzelle so schnell vergangen ist.

Benjamin Matthews 

Austauschschüler  
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Die Schülerinnen und Schüler der 

11. Jahrgangsstufe der Freien Facho-

berschule Fürstenwalde luden auch in 

diesem Sommer zu einem Spielplatzfest 

ein, das sie mit großem Engagement 

vorbereitet und mit noch mehr Freude 

durchgeführt haben. Das Fest findet in 

jedem Jahr im Rahmen der Spielplatz-

patenschaft statt, die die Schule mit der 

Stadt Fürstenwalde pflegt. 

Die Schülerinnen und Schüler der 

Fachoberschule vernetzen in der Zusam-

menarbeit miteinander ganz praxisnah 

die verschiedenen Bereiche ihrer Aus-

bildungsgänge Sozialwesen, Wirtschaft 

und Verwaltung sowie Technik. Die Ler-

nenden konnten so ihre theoretischen 

Kenntnisse in der Praxis anwenden und 

ausprobieren.

Eingeladen waren die Kinder der Ki-

tas aus Fürstenwalde und der Region, 

die sich über das bunte und abwechs-

lungsreiche Spiel- und Sportangebot 

freuten. Höhepunkt bildete ein Theater-

stück, das die Fachoberschule Sozial-

wesen einstudiert hatte und vor einem 

dankbaren Publikum zur Aufführung 

brachte.

Gegrilltes, Obst und selbstgebacke-

ner Kuchen rundeten den Tag ab und 

führten zu zahlreichen Spenden, die nach 

den Sommerferien einem Kinderhospiz 

übergeben werden.

Philipp Schittek

verspielter Schulleiter

Campus am Spreebogen

Spielplatzfest auf dem Goetheplatz

Am 19. Juni 2017 fand die feierliche 

Übergabe der Zertifikate an die Streit-

schlichterInnen statt. 

In den Räumlichkeiten der Freien 

Oberschule Leipzig empfingen Schul-

sozialarbeiterin Annika Cleff und Schul-

leiterin Irmina Hoyer-Meyer die vier 

neuen StreitschlichterInnen Julia, 

Rieka, Janek und Adrian mit deren An-

gehörigen. Annika Cleff informierte über 

die einjährige Ausbildung und über die 

angelaufene Hofschlichtung sowie das 

Patensystem, welches nach den Som-

merferien in den neuen 5. Klassen star-

ten wird. 

Bevor es zur festlichen Zertifikats-

übergabe kam, zeigten die nun fertig 

ausgebildeten StreitschlichterInnen eine 

Beispielmediation und standen danach 

noch für Fragen und Rückmeldungen 

Rede und Antwort. Neben ihrem Zertifi-

kat erhielten die StreitschlichterInnen 

viel Applaus von den anwesenden Gä-

sten und erzählten nach der Übergabe, 

wie viel Arbeit und Herzblut in diese 

Ausbildung geflossen sind. 

Liebe Julia, liebe Rieka, lieber Janek, 

lieber Adrian, ich freue mich auf die Zu-

sammenarbeit mit euch!

Annika Cleff

Schulsozialarbeiterin

(Der Artikel entstand in Zusammenarbeit 
mit Falko Jaekel, Student der Sozialen Arbeit und 
aktuell Praktikant in der Schulsozialarbeit.)

StreitschlichterInnenausbildung 
Feierlicher Abschluss mit Zertifikatsübergabe
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„Können wir bitte weiter tanzen?“, mit 

diesem inständigen Wunsch von neun 

Schülern der Freien Oberschule Leipzig 

endete das Schuljahr 2015/16. Diese 

Schüler hatten in den letzten Jahren ne-

ben dem fest im Lehrplan verankerten 

Tanzunterricht auch an verschiedenen 

Tanzprojekten teilgenommen und nun 

sollte es für sie mit dem Ende der 9. 

Klasse damit vorbei sein?!? Deshalb 

bot die Schule einen freiwilligen Vertie-

fungskurs „Tanz“ an. Mit hoher Motiva-

tion und Einsatzbereitschaft haben sich 

die Schüler in ihrem Abschlussjahr je-

den Dienstagabend von 17.30 bis 19.00 

Uhr und an mehreren Samstagen für 

drei Stunden  getroffen und getanzt. 

Das Ergebnis ist nicht nur Spaß am 

Tanzen und die eigene Weiterentwick-

lung. Aus eigenen Ideen und Choreo-

grafien der Schüler entstand ein knapp 

zwanzigminütiges Tanztheaterstück, in 

dem es um die Begegnung zwischen 

Menschen, die Suche nach Freunden 

und nach der eigenen Position im Le-

ben geht. Sie nennen ihr Stück „The 

Circle“ und sehen es gleichzeitig als 

Sinnbild Ihrer Schulzeit: Die Einsamkeit 

und Unsicherheit zu Beginn, als Einzel-

ner auf viele neue Menschen zu treffen, 

der Umbruch in eine völlig neue Situati-

on. Man geht aufeinander zu, erlebt Ge-

meinsames, feiert, ist aber nicht immer 

einer Meinung, streitet. Es bilden sich 

Freundschaften und erste Beziehungen. 

Und am Ende trennen sich die Wege 

wieder. Ein neuer Umbruch steht bevor, 

wieder Einsamkeit und Unsicherheit – 

aber auf der Basis der gemeinsamen 

Erlebnisse. 

Und an diesem Punkt schließt sich 

der Kreis - „The Circle“ vermengt sich 

mit der Realität. Nun ist für die Schüler 

auch das 10. Schuljahr vorbei, der Re-

alschulabschluss geschafft. Ob die 

Wege der Neun sich trennen, wird die 

Zeit zeigen. Der Wunsch, gemeinsam 

weiter zu tanzen, ist noch immer groß. 

Der Plan, im nächsten Jahr eine kleine 

Compagnie zu gründen, steht. Aber 

erst einmal freuen sie sich über die 

nächste Aufführung am 10. September 

2017 im Werk II (Halle D, um 17 Uhr).

Mathias Buckl

Fachbereichsleiter „Urbaner Tanz“

Leiter „Break Art Studios“  

Von der Pflicht 
zur Kür – Wenn 
aus Unterricht 
Leidenschaft wird
Freiwilliger Vertiefungskurs 
„Tanz“ entwickelt eigenes 
Tanztheaterstück
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Im Halleschen Stadt

museum gibt es seit dem 

6. Mai 2017 eine Sonder

ausstellung „Wallfahrt nach 

Mekka“. Der Vorsitzende 

des Ausländerbeirates 

der Stadt Halle Dr. Tarek 

Ali machte die Auszubil

denden der Wirtschafts

akademie während einer 

Gesprächsrunde in 

den Integrationskursen 

auf diese Ausstellung 

neugierig, so dass eine 

Gruppe Migranten, 

Fachlageristen und Verkäufern des ersten Ausbildungsjahres 

am 31.05.2017 ins Stadtmuseum Halle ging, um sich diese 

Ausstellung anzuschauen.

Um 10 Uhr begann die Führung. Alle waren sehr gespannt, 

viel über die Pilgerfahrten und den Islam zu erfahren. Alle 

Erläuterungstexte waren in Deutsch und Arabisch. Dr. Tarek 

Ali führte durch die Ausstellung und gab mit seinem Insider-

wissen Zusatzinformationen (er hatte die deutschen Über-

setzungen für die Ausstellung gefertigt). Diese Sonderaus-

stellung zeigt einzigartige Originalobjekte aus Mekka, die 

erst zum zweiten Mal außerhalb Saudi Arabiens zu sehen 

sind. Die Auszubildenden sahen unter anderem Teile der 

Kiswa, dem mit Gold- und Silberdrähten bestickten Brokat-

stofftuch, der die Kaaba umhüllt.

Mekka ist das Ziel für Muslime, die aus aller Welt zu ihrer 

Wallfahrt anreisen. Dabei wird die Kaaba sieben Mal ent-

gegen dem Uhrzeiger-

sinn umschritten. Darauf 

erfolgt der so genannte 

Sa'i, indem unweit da-

von der siebenmalige 

Gang zwischen den bei-

den Hügeln Safa und 

Marwa durchgeführt 

wird. Ein Teilnehmer des 

Integrationskurses und 

Dr. Ali schilderten uns 

sehr anschaulich ihre 

Teilnahme an der klei-

nen Pilgerfahrt „Omrah“. 

Das war alles sehr span-

nend, so dass nach der Führung noch eine Gesprächsrunde 

stattfand. Dr. Ali hatte in der Führung konsequent Deutsch 

gesprochen, um mit den Integrationskursteilnehmern das 

Hörverstehen zu üben. Es gab aber nicht nur Fragen an ihn, 

sondern er wollte auch von den Integrationskursteilnehmern 

Vieles über ihrem Lebensweg, ihre Ausbildung und ihre 

Flucht wissen. So wurde auch gleich noch das Deutsch-

sprechen geübt. 

Insgesamt war die Führung sehr informatorisch und interes-

sant für die gesamte Gruppe, weil sie viel über den Islam und 

die Traditionen der Muslime erfahren hatte. Das „Aha“-Erleb-

nis“ erleichtert nun manche Verhaltensweisen im täglichen 

Miteinander besser zu verstehen.

Die Auszubildenden von LG16 und VK16

der Niederlassung Halle  

Wallfahrt nach Mekka
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Die vierjährige Koalagruppe der Kinder

tagesstätte „Musikus“ aus Leipzig be

schäftigte sich seit einiger Zeit mit den 

Bienen. Am 5. Juli ging es auf zur Bienen

farm „Kern“ ins kleine Dörfchen Rehbach 

und da hieß es: „Es summt und brummt 

im Bienenhaus“.

Nach einer ziemlich spannenden Fahrt 

mit Straßenbahn und Bus empfing uns 

Herr Kern mit dem Lied der Biene Maja. 

Da haben wir uns alle gefreut und so 

gleich tanzten alle fröhlich über den Hof 

und verwandelten sich in kleine Bienchen.

Doch was roch denn da so lecker? – 

Selbstgebackenen Bienenstich und 

Honigmilch gab es für uns Alle. Oh, war 

das ein Schmaus!

Mit neuer Energie starteten wir einen 

Rundgang und Herr Kern zeigte uns sein 

Grundstück mit dem Spielplatz, der 

Scheune, ganz unterschiedlichen Tieren 

und vielen interessanten Pflanzen. 

Dann kamen wir endlich zum Bienen-

haus. Schon von weitem hörten wir das 

Summen der Bienen und als wir das 

Haus betraten, summte es plötzlich 

überall um uns herum. Das waren eine 

Menge Bienenfamilien. Wir kamen aus 

dem Staunen gar nicht mehr heraus. 

Einige Bienenstöcke waren in einem 

Glasgehäuse, sodass wir ganz in Ruhe 

alles beobachten konnten. 

Herr Kern war ganz erstaunt, was wir 

schon so alles über die Honigbiene 

wussten und was die Kinder in den 

Bienenstöcken finden konnten. Es gab 

Bienen, die an ihren Hinterbeinen kleine 

Pollenkörbchen trugen, welche voll oran-

gefarbenen Blütenstaub waren. Wir 

konnten die einzelnen Waben erkennen 

und in manchen entdeckten wir kleine 

Bienen in Form von Larven. In einem 

Bienenstock konnten wirmit viel Geduld 

sogar die Bienenkönigin finden.

Herr Kern, der Imker, war natürlich 

die ganze Zeit an unserer Seite und er-

zählte uns noch so manche spannende 

Geschichte über das Leben der Bienen.  

Dann ging es erst einmal zu einer 

kleinen Verschnaufpause auf den Spiel-

platz. Während einige Kinder ganz mun-

ter tobten, waren andere ganz fasziniert 

von den Tieren. Neben Hühnern, die 

alle sehr spannend fanden, gab es den 

Esel „Emil“ und ein kleines Pony. Wir 

waren sehr erstaunt, wie viele Koalas es 

sich zutrauten das Pony einmal zu strei-

cheln. Nachdem wir das Gelände aus-

reichend inspiziert und die Tiere auch 

genug vom Kuscheln hatten, gab es 

Mittagessen … Nudeln mit Tomaten-

soße ...mhhhh…auch das war unheim-

lich lecker. 

Doch nun wartete noch eine ganz 

besondere Überraschung auf uns. 

Denn zurück zu unserer Straßenbahn-

haltestelle fuhren wir jetzt nicht mit dem 

Bus, sondern mit einer richtigen Kutsche, 

welche von zwei schönen braunen 

Pferden mit den Namen „Chance“ und 

„Charly“ gezogen wurde. Das machte 

einen Spaß: über Stock und über Stein 

ratterte die Kutsche und wir saßen ganz 

begeistert hinten drin. 

Da war das anschließende Straßen-

bahnfahren nun nicht mehr so span-

nend und es dauerte nicht lange bis die 

ersten Äugelein zu fielen. Angekommen 

im Kindergarten waren wir alle sehr 

geschafft von den vielen unterschied-

lichen Eindrücken, welche der Tag mit 

sich brachte. 

Wir hatten eine ganze Menge Spaß 

und konnten noch viele interessante Din-

ge lernen. Was für ein schöner Ausflug!

Claudia Haupt/Stefanie Händel

Erzieherinnen der Koalagruppe 

Kindertagesstätte „Musikus“  

Ausflug zur Bienenfarm
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Das Deutsches Sprachenzentrum Kali-

ningrad der Rahn Education ist die erste 

Sprachschule in Rußland mit Telc- 

Prüfungsgenehmigung und seit 26. Juni 

2017 Mitglied des Weltverbandes Deut-

scher Auslandsschulen (WDA) und da-

mit neben den Schulen in Zielona Góra 

(Polen) und Kairo (Ägypten) die dritte 

Institution der Rahn Education, die als 

Mitglied in den Verband aufgenommen 

wurde. Die Mitgliedschaft im WDA er-

möglicht den Schulen eine internatio-

nale Vernetzung, einen interkulturellen 

Austausch und aktuelle Informationen 

zu Entwicklungen im Auslandsschul-

wesen.

Am Sprachschulzentrum in Kaliningrad 

können Zertifikate für die deutsche 

Sprache (telc A2-C1) erworben werden, 

für welche die Prüfungen durch die 

Rahn Education als autorisiertes telc-

Prüfungszentrum abgenommen werden 

dürfen. Die Kurse begannen Anfang 

diesen Jahres und werden in zwei 

Gruppen durchgeführt. 

Natalia Mollenhauer 

Sprachschulbeauftragte

Campus 

im Stift 

Neuzelle

  

Sprachschulzentrum Kaliningrad (Königsberg)  
wurde Mitglied im WDA
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Schuljahresauftakt an den 
Rahn Schulen Kairo
Das neue Schuljahr begann für die Schulleitung, das pädagogische und Verwal-

tungspersonal mit einem „Mitarbeiterfrühstück“ im Rahmen der Vorbereitungswo-

che – eine schöne Idee zum Kennenlernen der neuen Kolleginnen und Kollegen 

und zur Teambildung, die von allen gut aufgenommen wurde.

 

داد ة الإع بداي عام ل سي ال درا مدارس ال قاهرة ران ب ال   ب
 
 
ى بوع إطار ف س يرى الا ض تح بدء ال عام ل سى ال درا مدارس ال م ران، ب يم ت نظ طار ت  ف
يع جماعي جم ق ل ري عمل ف سة ال مدر ال مد إدارة) ب سة،ال ين ر لم ع م لمات، ال ع م ك وال ذل  وك
ين سة الإداري مدر ال قد  (ب ت ف ان كرة ك عة ف احت رائ صة ات فر لزملاء ال عرف ل ت ال  ب
لي يلات ع زم زملاء ال جدد، وال ت ال ال يع إعجاب ون جم  .ال
 

Die neue Schulleiterin Daniela Sahraoui und Ahmed Soliman (Verwaltungsleiter)
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W ramach współpracy międzynarodowej ze 
szkołą partnerską Pierwsza Jaskółka w Iwano-
-Frankiwsku (Ukraina), przedstawiciele Europej-
skiej Szkoły Podstawowej dr Rahn w Zielonej 
Górze w terminie 16 -17.08.2017r. przeprowa-
dzili seminarium pt. „Podstawy neurodydaktyki 
- Budząca się szkoła w praktyce”. Określenie 
"neurodydaktyka", nazywane inaczej naucza-
niem przyjaznym uczniowi zostało zainicjowane 
w późnych latach 80-tych przez niemieckiego 
dydaktyka Gerharda Preißa. Podstawowym zało-
żeniem neurodydaktyki jest teza, że uczenie się 
to naturalny proces, do którego stworzony został 
ludzki mózg. Każde dziecko chce podążać za 
wrodzoną ciekawością poznawczą, a zadaniem 
szkoły jest stworzenie środowiska, które będzie 
sprzyjać jego poczynaniom. W szkołach Rahn w 

Zielonej Górze założenia neurodydaktyki reali-
zowane są już od dawna, dlatego też wybraliśmy 
się do naszej partnerskiej szkoły na Ukrainie, by 
tam opowiedzieć o naszych doświadczeniach i 
podzielić się zdobytą w tym zakresie wiedzą. Wi-
cedyrektor mgr Karolina Kuczyńska oraz na-
uczyciel edukacji wczesnoszkolnej mgr Katarzy-
na Rubiś zaprezentowały koncepcję naszej 
szkoły podstawowej w oparciu o teoretyczne 
podstawy neurodydaktyki. Podczas szkolenia 
przedstawionych zostało 10 wymiarów kultury 
szkolnej, na których oparta jest koncepcja Bu-
dzącej się szkoły. Powyższe zasady zostały wyja-
śnione na przykładach działań podejmowanych                       
w Europejskiej Szkole Podstawowej dr Rahn w 
Zielonej Górze.  Uczestnicy mieli również oka-
zję wykorzystać zdobytą wiedzę w czasie zajęć 
warsztatowych. Zaprezentowaliśmy także uni-
kalny program edukacji matematycznej wśród 
najmłodszych „Zahlenland”, który zaczerpnęli-
śmy od niemieckich partnerów i praktykujemy z 
powodzeniem w naszej szkole. W seminarium 
udział wzięli nauczyciele niepublicznej szkoły 
Pierwsza Jaskółka, pedagodzy z miejskich szkół 
publicznych oraz przedstawiciele Departamentu 
Oświaty w Iwano-Frankiwsku. Zaprezentowane 
idee spotkały się z ogromnym zainteresowaniem 
oraz aprobatą słuchaczy. 

Cieszymy się, że nasi nauczyciele dzięki 
swojemu doświadczeniu i kompetencjom mogą 
szkolić innych kolegów za granicą i życzymy im 
dalszej owocnej współpracy ze szkołą w Iwano-
Frankiwsku (Ukraine).

ROZWIJAMY SIĘ I UCZYMY INNYCH. 
NASZA KONCEPCJA ZNANA ZA GRANICĄ!
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Im Rahmen der internationalen Zusammenar-

beit zwischen den Rahn Schulen Zielona Góra 

und der Partnerschule „Pierwsza Jaskółka“ 

(„Erste Schwalbe“) aus Iwano-Frankiwsk (Uk-

raine) haben am 16/17.08.2017 die Vertreter 

der Europejska Szkoła Podstawowa dr Rahn 

aus Zielona Góra ein Seminar für die ukrai-

nische Schule durchgeführt. Das Thema des 

Seminars lautete: „Die Grundlagen der Neu-

rodidaktik. Die aufwachende Schule in der 

Praxis“.  Der Begriff „Neurodidaktik“ wurde 

Ende der 1980er Jahre von dem deutschen 

Fachdidaktiker Gerhard Preiß vorgeschlagen, 

„um die Wichtigkeit zu betonen, die Ergeb-

nisse der modernen Hirnforschung für die Di-

daktik zu erschließen und deren pädago-

gische Anwendbarkeit zu prüfen“. 

Frau Karolina Kuczyńska, stellvertretende 

Schulleiterin und mgr Katarzyna Rubiś, Leh-

rerin für Grundschulbildung haben in der 

Ukraine das Konzept unserer Grundschule, 

basierend auf den Grundlagen des gehirnge-

rechten Lernens dargestellt. Während der 

Schulung wurden 10 Themenbereiche be-

sprochen.

Frau Kuczyńska und Frau Rubiś haben an 

praxisorientierten Beispielen aus eigener Er-

fahrung die Funktionsweise des Gehirns im 

Rahmen der Prozesse, die bei erfolgreichem 

Lernen ablaufen, erläutert. Die Teilnehmer 

hatten während eines Workshops die Mög-

lichkeit, die Theorie in Praxis umzusetzen. Die 

polnischen Lehrerinnen haben auch das ein-

zigartige Mathematikprogramm „Zahlenland“ 

für die jüngsten Schüler präsentiert. „Zah-

lendland“ haben die polnischen Lehrer von 

ihren deutschen Kollegen aus Neuzelle ge-

lernt und seitdem wird das Programm an der 

Grundschule in Zielona Góra praktiziert. Am 

Seminar haben die Lehrer der Privatschule 

„Pierwsza Jaskółka“, Lehrer aus anderen 

staatlichen Schulen sowie die Vertreter der 

Bildungsagentur in Iwano-Frankiwsk teilge-

nommen. Die Teilnehmer waren vom Seminar 

begeistert und konnten kaum abwarten, bis 

sie die neuen Lernmethoden im Unterricht an-

wenden werden. 

Wir freuen uns sehr, dass unsere Mitarbei-

ter dank ihrer Erfahrung und ihren fachlichen 

Kompetenzen andere ausländischen Lehrer 

schulen können und wir wünschen den Rahn 

Schulen in Zielona Góra eine weiterhin gute 

Zusammenarbeit mit der Partnerschule aus 

Iwano-Frankiwsk (Ukraine).  

Unser Schulkonzept und unsere Lernmethoden 
finden Anerkennung im Ausland 
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ROZWIJAMY SIĘ I UCZYMY INNYCH. 
NASZA KONCEPCJA ZNANA ZA GRANICĄ!
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Im Juli hatten drei Kolleginnen aus den 

Rahn Schulen Kairo die Möglichkeit, die 

Kita Musikus in Leipzig zu besuchen 

und dort zu arbeiten.

Sie konnten den Alltag miterleben, 

neue Erfahrungen sammeln und einen 

kollegialen Austausch zwischen Leipzig 

und Kairo fördern. Einige neue Ideen ha-

ben wir bereits in unserer Kita um gesetzt.

Wir hoffen, dass dieser Austausch 

sich intensiviert und bedanken uns recht 

herzlich bei Herrn Dittrich für seine Un-

terstüzung!

  

Fortbildung in Leipzig für Erzieherinnen der Kita der RSK
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Nach zwei Jahren unserer Arbeit als 

Team im Schulsekretariat  der Rahn 

Schulen Kairo können wir im Schuljahr 

2017/2018 deutlich wachsende Schü-

lerzahlen, vor allem im Kindergarten, 

verzeichnen. Wir hatten sogar den „Lu-

xus“ Eltern auf das nächste Jahr ver-

trösten zu müssen, was uns positiv 

stimmt, dass wir auch im Schuljahr 

2018/2019 einen voll besuchten Kin-

dergarten haben werden. Die Rahn 

Schulen Kairo genießen auch über die 

ägyptische Grenze hinaus einen guten 

Ruf, sodass wir im neuen Schuljahr 

nicht nur Kinder aus deutschen Schu-

len in Kairo, sondern vor allem in der 

Grund- und Sekundarstufe Kinder  von 

zurückkehrenden Diplomaten aus 

Deutschland, Äthiopien und Qatar herz-

lich begrüßen können.

Dank der Erabeitung von Festlegungen 

und Regularien  im Ablauf des Anmel-

de-, Aufnahme- und Vertragsverfahrens 

über die vergangenen zwei Jahre konn-

ten Interessenten gehalten und mehr 

Verträge abgeschlossen werden. Nicht 

zuletzt trägt auch die gute Vernetzung 

mit den Schulen in Deutschland und 

wichtigen Institutionen in Kairo dazu 

bei, mehr Schüler und Eltern für unser 

pädagogisches Konzept zu gewinnen.

Mit unserer Arbeit möchen wir weiterhin 

einen wichtigen Beitrag leisten, dass 

die Rahn Schulen Kairo als ein Ort der 

Bildung und Kultur einer Vielzahl von 

Kindern und Jugendlichen ein zweites 

Zuhause bieten.

Julia Bachmann & Mostafa Hussien

Mitarbeiter Schulsekretariat 

Rahn Schulen Kairo

Schülerzahlen versprechen Wachstum der RSK

Teilnehmerinnen: Clara Loghin, 

Veronika Salem, Radwa Mohamed

Die Schülerinnen und Schüler der Rahn Schulen Kairo werden ab dem neuen 

Schuljahr in neuen Bussen, die mit dem Rahn Logo versehen sind, zur Schule und 

zurück gefahren. Eine schöne Idee von Geschäftsführer Gotthard Dittrich, die von 

den Eltern in Kairo begeistert aufgenommen wurde, und eine gute Werbung für die 

Schule darstellt.

Neue Busse mit dem Rahn-Logo 
in Kairo unterwegs
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Teilnehmerinnen: Clara Loghin, 

Veronika Salem, Radwa Mohamed
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Spuren gezogen hat er als Regisseur, als Ka-

barettist, als Buchautor, als Synchronsprecher 

solcher Stars wie Alain Delon und Donald 

Sutherland, vor allem aber als Schauspieler. 

Seine markante sonore Stimme ist sein 

Erkennungs zeichen und viele haben sie unver-

lierbar im Ohr. Doch Arzt ist er nie ge wesen. 

Kurios. Als solcher aber hat er nun gerade 

den Gipfel seines  Bekanntheitsgrades er-

klommen. Wer kennt nicht Prof. Dr. Gernot 

Simoni, den Chefarzt der Sachsenklinik? So 

mancher Fan der Fernsehserie „In aller Freund-

schaft“ mag sich zuweilen gewünscht haben, 

Fiktion möge doch zu Realität mutieren, weil 

er sich Prof. Simoni dann gern in seiner fabel-

haften Klinik vertrauensvoll unters Messer 

gelegt  hätte. Leider, leider! Allerdings ging 

am 18. Mai 2017 im Salon Donnerstag wenig-

stens ein Traum dieser Simoni-Freaks in Erfül-

lung. Sie konnten ihrem weißen Gott leibhaftig 

begegnen, freilich ohne Arztkittel und Doktor-

titel, ganz schlicht als Dieter Bellmann. Doch 

daran stieß sich keiner. Im Gegenteil. Das Pu-

blikum im brechend vollen Saal, darunter etli-

che Prominente, erlebte, wie ein begnadeter 

Mime alle Register seines Könnens zog. Nach 

Belieben brachte er sein Publikum lauthals 

zum Lachen oder versetzte es in tiefe Nach-

denklichkeit. Als er den vielschichtigen Text 

„Jeder ist sich selbst der Fernste“ von Werner 

Heiduczek las, konnte man eine Stecknadel 

fallen hören. Angesichts der ungeheuren Prä-

sens und übersprudelnden Lebendigkeit  ihres 

Gesprächspartners blieb Moderatorin Traudel 

Thalheim wenig mehr zu tun, als hin und wie-

der ein Stichwort einzuwerfen. Aber das war 

dann auch immer genau der richtige Impuls.  

Nach der Pause stellte Dieter Bellmann sein 

zusammen mit Liane Steinbrecher verfasstes 

Buch „Unterwegs in Sachsen“ vor. Das ist 

eine Printfrucht seiner unverkennbar nach 

Fontanes Vorbild unternommenen Wande-

rungen durch die Mark, wobei es sich hier 

freilich um die einstige Mark Meißen handelte. 

Der umtriebige Künstler hat Sachsen im Auf-

trag des MDR-Fernsehens als „Mittagskurier“ 

ab 2005 über zehn Jahre lang Woche für Wo-

che auf der Suche nach mehr oder weniger 

hell strahlenden Kleinodien durchstreift und 

ist immer wieder fündig geworden, überra-

schenderweise oft abseits der touristischen 

Hauptwege. Die interessantesten Entde-

ckungen hat der Lehmstedt Verlag 2016 in 

einem reich illustrierten Reiseverführer von 

etwa 250 Seiten vorgelegt. Daraus las Bell-

mann das Kapitel Stolpen. Dass der Schick-

salsort der Reichsgräfin Cosel auch für sein 

Leben bedeutsam geworden ist, weil er dort 

als Fünfjähriger den Feuerschein des bren-

nenden Dresdens am Himmel und auch den 

Einmarsch der Roten Armee erlebt hat, sorgte 

bei den Besuchern für eine schöne Ab-

schlussüberraschung. 

Für die musikalische Begleitung der Veran-

staltung sorgte wieder einmal der den Stamm-

besuchern inzwischen schon recht gut be-

kannte junge rumänische Pianist Christian 

Mihaj Dirnea. Auf ausdrücklichen Wunsch des 

Stargastes spielte er vornehmlich Schumann-

Titel.                                          

Bernd Landmann

Kulturbeauftragter Rahn Education  

Professor Simonis Visite im Salon 
am Donnerstag 
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Traudl Thalheim und 

Dieter Bellmann
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Polnisches Straßentheater begeistert Publikum 
auf dem Leipziger Markt
Markt 10 bietet viel, doch was es auch sei, die RDG-Stiftung ist immer dabei.
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Dieser Meinung waren einhellig Bernd 

Karwen (Polnisches Institut) und Dr. 

Gabriele Goldfuß (Referatsleiterin Inter-

nationale Zusammen arbeit der Stadt 

Leipzig), die am 20. Juli 2017 nach der 

hinreißenden Performance des Theatr 

KTO von Leipzigs Partnerstadt Kraków 

die polnischen Künstler und die ge-

ladenen Gäste im Markt 10 vor der 

Buffet eröffnung begrüßt haben. Unter 

den Gästen befanden sich Margozata 

Bochwic-Ivanovska (Kultur chefin des PI 

Berlin), Prof. Dr. Danuta Rytel-Schwarz 

(Leiterin des Instituts für Slavistik der 

Uni Leipzig), Dr. Caren Marusch-Krohn 

(Referat Internationale Zusammenarbeit), 

Dr. Volker Rodekamp (Direktor des Stadt-

geschichtlichen Museums Leipzig) so-

wie Ver treter des Städtepartnerschafts-

verein Leipzig-Krakow, des Europa-Haus 

Leipzig e. V., des hiesigen polnischen 

Honorarkonsulats, der Mitteldeutschen 

Airport Holdung und last but not least 

der Leipziger Tourismus Marketing 

GmbH. Das zeigt, welche Bedeutung 

dem Gastspiel in Stadt und Region bei-

gemessen wurde.  

Auch wenn wir nicht direkt zu den Or-

ganisatoren und Sponsoren gehört ha-

ben, denen das Gastspiel zu verdanken 

war, sind wir doch als Haus- und in 

gewisser Weise auch Schirmherr der 

Leipziger Filiale des Polni schen Insti-

tuts bei all deren Aktivitäten im Hause 

immer mit von der Partie. Und gerade 

durch dieses hochprofessionelle Thea-

terspektakel auf dem Leipziger Markt 

durften wir uns wieder einmal sehr 

nachdrücklich darin bestätigt fühlen, 

dass wir gut daran getan haben, in der 

bekannten kritischen Situation den 

Standort des PI in Leipzig mit gesichert 

zu haben. Seitdem kann dort also wei-

terhin sorgenfrei hochkarätige Kunst 

geboten werden, zur Propagierung fort-

schrittlichen Gedankenguts und spe-

ziell zur Festigung freundschaftlicher 

Bande zwischen Deutschen und Polen. 

Das Theaterspektakel „Peregrinus“, was 

so viel wie der Fremde bedeutet, war 

ein beeindruckendes Beispiel dafür. 

Ganz ohne Text, illustriert bzw. kom-

mentiert nur durch Musik und Geräusche, 

boten die  Künstler, die sich zu Beginn 

in uniforme graue Gestalten mit über-

dimensionalen tierisch ernsten Köpfen 

verwandelt hatten, einen Alptraum von 

Arbeitsalltag in der modernen Industrie-

gesellschaft, der vielerorts sicher schon 

beängs tigte Realität ist. Immer mehr 

Leute auf dem Markt blieben fasziniert 

stehen und applaudierten lautstark. Sie 

erkannten, dass wir alle in Europa, ja 

in der Welt, vor solchen Herausforde-

rungen stehen, denen nur gemeinsam 

erfolgreich begegnet werden kann. Das 

Theater KTO gehört zu den renommier-

testen europäischen Straßentheater-

Ensembles und hat weltweit schon 

mehr als 1,5 Millionen Zuschauer hin-

gerissen. In Leipzig hat es nun schon 

zum dritten Male seine Visitenkarte 

abgegeben. 

Bernd Landmann 

Stv. Vorstandsvorsitzender

RDGStiftung  
©
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Im JuniSalon, dem letzten vor der Som

merpause, hatten viele Besucher den 

Leipziger Peter Degner, Spiritus Rektor 

und Veranstalter der Classic Open, erwar

tet. Doch ein Sturz in der Wohnung und 

der anschließende Krankenhausaufent

halt haben dies leider verhindert, sodass 

das Programm umgestellt werden muss

te. Aufgeschoben heißt jedoch nicht auf

gehoben. Neues Semester – neues Glück! 

Am 21. September wird die Salonreihe 

weitergeführt …

Der Einladung zum Salon folgte kurz-

fristig der Leipziger Schriftsteller Bernd 

Weinkauf zum Thema „Goethe Gose 

Gästebücher“. In einem unterhaltsamen, 

spritzig-witzigen Gespräch zwischen 

Salongast und Moderator Dr. Bernd 

Landmann erfuhren die Besucher manch 

Interessantes. So führte Weinkaufs be-

ruflicher Weg zum freischaffenden Au-

tor und Schriftsteller über ein Lehrer-

studium in Erfurt,  den NVA-Dienst als 

Truppenbibliothekar und den Einsatz 

als Lehrer schließlich zum Studium ans 

Leipziger Literaturinstitut. Redegewandt-

heit und  bewusster Sprachgebrauch  

belegen seine frühen Ambitionen zur 

Schriftstellerei. In und nach den Wen-

dejahren brachen für ihn – wie für viele 

Schriftsteller – Verlage der DDR, in de-

nen sie einst publizierten, weg. Bernd 

Weinkauf gelang es schnell neue, ande-

re Partner zu finden. Fündig wurde er 

beim Sax-Verlag Markkleeberg oder bei 

privaten Herausgebern wie dem Gose-

wirt Hartmut Hennebach. Mit letzterem 

entstand mit viel Witz und historischer 

Recherche „Das Buch Gose“.  Bei wem 

der Titel bekannte Assoziationen her-

vorruft, liegt nicht falsch. Inhaltsver-

zeichnis und  Sprachduktus erinnern an 

den Bibeltext. Die ausgewählten Lese-

kostproben aus dem 5. Buch Gose mit 

Lobeshymnen und Parodien auf das 

genannte Getränk in Anlehnung an 

Schillers „Ode an die Freude“, Heines 

„Lorelei“, Goethes „Wandrers Nacht-

lied“ amüsierten die Besucher köstlich. 

Köstlich schmeckte auch das Gose- 

Freibier, das es in der Pause gab. Dabei 

vermittelte unser Salongast als „Schenk-

wirt“ manch Wissenswertes.

Beim Blick auf „Leipzig mit Goethes 

Augen“, so der Buchtitel, aus dem 

Weinkauf weiterhin las, konnte man in 

die Geschichte Leipzigs zur Goethe- 

Zeit eintauchen. Dieses Büchlein und 

weitere touristische Stadtführer  wie 

„Museen in Leipzig“, „Highlights in 

Leipzig“ oder „Faszinierendes Leip-

zig“  weisen Weinkauf als profunden 

Kenner unserer Stadt aus.

Dass Leipzig einst ein Klein-Paris  war, 

das nicht nur seine Leute bildete, son-

dern auch unterhielt, belegt die Gästeli-

ste von Auerbachs Keller. Es wundert 

deshalb nicht, wenn Weinkauf, seit vie-

len Jahren als „Haushistoriker“ für Au-

erbachs Keller tätig, „Gäste in Auer-

bachs Keller“ etwas näher unter die 

Lupe nahm. Entstanden ist ein beein-

druckendes Buch, in dem neben den 

biografischen Angaben ausgewählter 

Gäste auch eine jeweilige Würdigung 

ihrer Lebensleistung zu finden ist. Im 

Salon stellte er eine dieser schillernden 

Persönlichkeiten näher vor: die Schau-

spielerin und Erfinderin des finanziellen 

Schneeballprinzips Agnes Spitzeder. Ihre 

auf den ersten Blick geniale Geschäfts-

idee, sich Geld von Vermögenden mit 

dem Versprechen einer schnellen Rück-

zahlung mit hoher Rendite zu leihen, 

endete mit Gefängnis für Spitzeder und  

dem großen Münchner Bankskandal 

1872. Opfer für ihre Geschäftsidee  

fand sie vielleicht auch in Auerbachs 

Keller. Wer es genauer wissen möchte, 

kann dies in ihrer Autobiografie „Die 

Geschichte meines Lebens“ nachlesen. 

Parallelen zum Geschäftsgebaren heu-

tiger Finanzunternehmen sind nicht nur 

zufällig. Amüsiert hat diese Story alle. 

Ich jedenfalls habe das schelmische 

Lächeln bei vielen Besuchern bemerkt. 

Und so endete dieser  gelungene Salon 

mit viel Applaus für unseren Salongast 

und mit neuen Einsichten und Erkennt-

nissen für unsere Besucher.

Auf Peter Degner freuen wir uns nun-

mehr zum Salon am 21. September 

2017, um 17.00 Uhr – und natürlich auf 

viele Gäste!

Dr. Angelika Neumann-Pudszuhn 

Programmgestaltung Best Age Forum  

Leipziger Schriftsteller Bernd Weinkauf 
im Salon am Donnerstag
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„Schalom“ - zum 12. Mal feierte Leipzig 

die „Jüdische Woche“, in der die Vielfalt 

der jüdischen Kunst und Kultur einem 

breiten Publikum vorgestellt wurde.

In diesem Rahmen fand am Abend 

des 23.06.2017 imgut gefüllten Saal am 

Markt 10 ein literarisches Konzert statt. 

Diana Feuerbach las aus ihrem Roman 

„Das Weiße Album“, der von der Aus-

wanderung eines russischen Juden in 

den 1980er Jahren nach New York er-

zählt. 1989 ist er ein Kleinganove, der 

Kameras stiehlt, und auf Bilder aus sei-

ner Heimat St. Petersburg stößt. Er be-

ginnt über seine Jugend nachzudenken 

und sehnt sich nach seiner ersten Liebe 

zurück. Musikalischbegleitet wurde 

Diana Feuerbach von der selbst aus 

St. Petersburg stammenden Komponi-

stin und Pianistin Lora Kostina. Der fei-

ne Humor und die Melancholie der 

Textpassagen wurden durch die musi-

kalische Begleitung mit Jazzfeeling, 

russischen Romanzen und Großstadt-

rhythmen zum Leben erweckt. Das Pro-

gramm feierte an diesem Abend seine 

Premiere. Die Veranstaltung wurde durch 

das Kulturamtes der Stadt Leipzig un-

terstützt und zog viele Gäste an.

Claudia Töteberg 

Vorstandssekretariat RDGStiftung  

Das Weiße Album
RDG-Stiftung unterstützt literarisches Konzert
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20 Jahre Freie Grundschule 
Clara Schumann
Am 1. September 2017 wurde das denk-

würdige Jubiläum, verbunden mit 20 

Jahre Schumann-Haus und 10 Jahre 

Musik- und Kunstschule Clara Schumann 

feierlich begangen. Kulturbürgermeiste-

rin Skadi Jennicke sprach das Grußwort 

und Prof. Regina Pauls, die gemeinsam 

mit Prof. Johanna Metz die Schule von 

Anfang konzeptionell begleitet, hielt einen 

Festvortrag. Geschäftsführer Gotthard 

Dittrich sprach über die Idee, eine Grund-

schule in freier Trägerschaft zu gründen, 

und die Höhen und Tiefen bei der Sanie-

rung des Schumann-Hauses, das sich 

heute im Eigentum der Europäischen 

Stiftung der Rahn Dittrich Group für Bil-

dung und Kultur befindet.

In unserer musisch-künstlerischen 

Grundschule wird ein besonderes Kon-

zept der Förderung von Kreativität, Intel-

ligenz und Persönlichkeitsentwicklung 

durch und mit Musik gelebt. Die Sym-

biose von Schule, Veranstaltungsort und 

Museum ist einmalig in Deutschland.

Anlässlich des Jubiläums wurde ein 

neuer Chronik-Raum eingeweiht, der die 

vielseitige Historie des Hauses und der 

Schule wiederspiegelt. Zeitungsartikel, 

Videos und Bilder geben einen umfang-

reichen Einblick in die Aktivitäten im 

Schumann-Haus. Die Entwicklung  der 

Schülerzahlen ist besonders beeindru-

ckend: 1997 startete die Schule – damals 

noch in der Kochstraße – mit neun Kin-

dern, und heute sind es 355 Schüler.

Mehr unter: 

www.sachsen-fernsehen.de/leipzigs-

musiknachwuchs-feiert-20-jahre-freie-

grundschule-clara-schumann-394620/ 

und www.facebook.com/FreieGrund-

schuleClaraSchumann/

 

Brigitte Wagner

Redaktion raktuell   
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15 Jahre Joachim Nieke | Campus Graphisches Viertel

10 Jahre  Susann Peters | Freie Grundschule Leipzig

10 Jahre  Carola Koch | Kindertagesstätte Musikus

15 Jahre  Ute Lippold | Rehabilitationsbereich Halle

25 Jahre  Mario Guth | Zentrale Leipzig

10 Jahre  Heidrun Arndt | Freies Gymnasium Leipzig

10 Jahre  Sven Budach | Geschäftsführung Leipzig

10 Jahre  Ute Liers | Campus im Stift Neuzelle

20 Jahre  Jeannette Pilz | Verwaltung Leipzig

20 Jahre  Sandy Herrmann | Geschäftsführung Leipzig

10 Jahre  Annika Trümper | Kindertagespflege Leipzig

10 Jahre  Regine Rippin | Freie Grundschule Altenburg

10 Jahre  Martina Schmolinski | 

 Freie Fachoberschule Fürstenwalde

15 Jahre  Tamara Hofmann-Gräfe | 

 Rehabilitationsbereich Halle

10 Jahre  Nicole Kurz | Kindertagesstätte Tarsius

15 Jahre  Sandra Leiberich | Rehabilitationsbereich Halle

10 Jahre  Danuta Deutschmann | Campus im Stift Neuzelle

10 Jahre  Anne Korn | Freie Grundschule Fürstenwalde

25 Jahre  Doreen Richter | Wirtschaftsakademie Halle

Firmen-
jubiläen

Norbert Hennersdorf | Freie Grundschule Fürstenwalde

Edeltraud Heue | Freie Grundschule Leipzig

Andreas Jacob | Wirtschaftsakademie Gröningen

Angelika Simon | Kindertagesstätte Tarsius

Petra Krause | Campus im Stift Neuzelle

Damian Halata | Freies Gymnasium Leipzig

Angelika Klose | Kindertagesstätte Musikus

Silvia Hesse | Kindertagesstätte Musikus

Antje Schneider | Campus im Stift Neuzelle

Sabine Bertelmann | Freie Grundschule Fürstenwalde

Vivian Hanner-Peter | Freie Grundschule Leipzig

Regina Poitz | Freie Grundschule Leipzig

Geburts-
tage
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Dieses Jubiläum konnte Anneliese 

Ruppelt-Dittrich, Stiftungsgründerin der 

Europäischen Stiftung für Bildung und 

Kultur Zielona Góra und langjährige 

Gesellschafterin der gemeinnützigen 

Schulgesellschaft Dr. P. Rahn & Partner 

sowie der Educado Servicegesellschaft 

am 1. August 2017 mit Familie, Freun-

den und Bekannten sowie Vertretern 

der Rahn Education aus dem In- und 

Ausland begehen.

Die fast 100 Gratulanten reihten sich in 

nicht enden wollende Schlangen ein, um 

ihre Glückwünsche und Geschenke zu 

überbringen; ein Meer von Blumen kam 

zu dem festlichen Blumenschmuck dazu.

Nach einer schönen Feier mit vielen 

Höhepunkten und einem Feuerwerk 

verabschiedeten sich die Gratulanten 

mit den besten Wünschen für Gesund-

heit, Vitalität und baldiges Wiedersehen.

90. Geburtstag – ein guter Grund zum Feiern!



Norbert Hennersdorf | Freie Grundschule Fürstenwalde

Edeltraud Heue | Freie Grundschule Leipzig

Andreas Jacob | Wirtschaftsakademie Gröningen

Angelika Simon | Kindertagesstätte Tarsius

Petra Krause | Campus im Stift Neuzelle

Damian Halata | Freies Gymnasium Leipzig

Angelika Klose | Kindertagesstätte Musikus

Silvia Hesse | Kindertagesstätte Musikus

Antje Schneider | Campus im Stift Neuzelle

Sabine Bertelmann | Freie Grundschule Fürstenwalde

Vivian Hanner-Peter | Freie Grundschule Leipzig

Regina Poitz | Freie Grundschule Leipzig

Geburts-
tage
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Für diese Ausgabe hat uns Marta Król aus 

dem Bereich Geschäftsführung ihre „Ge

schichte“ erzählt, wie sie, mit welchen 

Zielen ihren „Platz“ in der Rahn Education 

gefunden hat. Im Rahmen der besonders 

engen Zusammenarbeit weiß ich ihre Zu

verlässigkeit, ihr Engagement  und ihre 

Kompetenzen, vor allem im polnisch

sprachlichen Bereich, sehr zu schätzen, 

da sie sowohl für die Geschäftsführung 

und Kaufmännische Abteilung Über

setzungen anfertigt, aber auch für unsere 

raktuell die redaktionelle Bearbeitung  

deutschpolnischer Texte übernimmt, um 

so auch unseren polnischen Mitarbeitern 

und Lesern einen kleinen Service zu bie

ten, damit sie die besonders interessie

renden Artikel in ihrer Muttersprache lesen 

zu können.. Ich glaube, auch im Namen 

der Geschäftsführung sprechen zu kön

nen, dass wir froh darüber sind, Marta 

Król in unserem Team zu wissen, und wir 

freuen uns auf die weitere Zusammen

arbeit mit ihr.

Brigitte Wagner

Redaktion raktuell

Als ich 2013 nach Deutschland kam, 

wollte ich nach dem in meinem Heimat-

land Polen absolvierten Deutschstu dium 

eigentlich „nur“ Land und Leute kennen-

lernen sowie meine Deutschkenntnisse 

anwenden und verbessern. 

Da war ich nun, mit meinen damals 

27 Jahren, und habe Land und Leute 

nicht nur kennen- sondern auch lieben 

gelernt. In Düsseldorf, meiner ersten 

Station in Deutschland, hat es mir von 

Beginn an so gut gefallen, dass ich mei-

nen Wunsch zurückgestellt habe, in Po-

len Deutschlehrerin zu werden.

Als das Projekt in Düsseldorf zu Ende 

ging, stellte sich erneut die Frage: was 

nun? Zum einen wollte ich die räumliche 

Distanz zu meiner Familie in Polen ver-

kürzen, zum anderen war es mein 

Wunsch, meine Sprachkenntnisse end-

lich auch im Beruf einsetzen zu können. 

Beide Wünsche sind mit Antritt der 

Stelle als Assistentin des Geschäfts-

führers der Rahn Education im April 2015 

in Erfüllung gegangen. Ich bin deutlich 

näher an meinem früheren Zuhause und 

kann meine Familie öfter besuchen. 

Und, ich kann meine Muttersprache gut 

einsetzen, da sich drei unserer Schulen 

und unsere Stiftung in Polen befinden, 

und unser Geschäftsführer Herr Dittrich 

auf gute deutsch-polnischen Bezie-

hungen großen Wert legt, gibt es immer 

wieder Möglichkeiten, meine Sprach-

kompetenzen einzusetzen und zu ver-

bessern. Mündliche und schriftliche 

Übersetzungen machen mir besonders 

viel Freude, da ich mich in beiden Spra-

chen zuhause fühle. 

Im November 2016 hatte ich die 

Gelegenheit, auf Einladung der Stadt 

Krakau – der polnischen Partnerstadt 

Leipzigs  – im Rahmen  der Aktivitäten 

unseres  Best Age Forums und der 

Kooperation mit der Stadt Leipzig an 

einem Erfahrungsaustausch teilzuneh-

men und interessante Informationen für 

die Rahn Education aufzunehmen.

Privat wünsche ich mir für die Zu-

kunft, dass das Leben es weiterhin gut 

mit mir meint. Und beruflich möchte ich 

mich bei Rahn Education unentbehrlich 

machen und bin offen für weitere, an-

spruchsvolle Aufgaben.

Marta Król 

Assistentin des Geschäftsführers  

Angekommen in Deutschland
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Podiumsdiskussion zur Juniorwahl
Schule macht Politik! Wenige Wochen 

vor der großen Bundestagswahl sind 

vier Leipziger Direktkandidaten der 

größten deutschen Volksparteien der 

Einladung des Musikalisch-Sportlichen 

Gymnasiums gefolgt. 

Voller Vorfreude und Spannung be-

reits erwartet, stellten sich die Politiker 

am 30. August  im voll besetzten Cam-

pussaal den Fragen der Gymnasiasten. 

Zwei Schüler der Jahrgangsstufe 12 

führten charmant durch die 1,5-stün-

dige Podiumsdiskussion. 

Im ersten Teil durften die Politiker auf 

die teils kniffeligen und gut vorbereiteten 

Themen der Moderatoren antworten. 

Anschließend wurde die Diskussions-

runde für direkte Fragen aus dem Publi-

kum geöffnet und rege angenommen.

Thematisch wurde die Innere Sicher-

heit, der G20-Gipfel, bildungspolitische 

Fragen/Inklusion sowie soziale Unge-

rechtigkeit und Frauenquote diskutiert. 

Die Podiumsdiskussion war der Auf-

takt für die in den kommenden Wochen 

anstehende Juniorwahl. In dieser fik-

tiven, aber nach allen Spielregeln einer 

echten Wahl vorbereiteten und durch-

geführten Wahl, haben die Schüler der 

9. bis 12. Klasse die Möglichkeit ihre 

Stimme abzugeben. Das Ergebnis wird 

dann am Tag nach der Bundestagswahl, 

sprich am 24. September bekanntge-

geben.

Ein besonderer Dank gilt neben den 

Kandidaten Herrn Dr. Thomas Feist (CDU), 

Frau Monika Lazar (Bündnis 90/Die Grü-

nen), Herrn Dr. Jens Katzek (SPD) und 

Frau Franziska Riekewald (Die Linke), 

dem Moderationsteam Sarah Moosdorf 

und Tony Mahn für die hervorragende 

Vorbereitung und Durchführung dieser 

Veranstaltung.

Die Podiumsdiskussion wurde durch 

Sachsen Fernsehen aufgezeichnet, wei-

tere Fotos und einen Mitschnitt finden 

Sie unter: www.facebook.com/Musika-

lischSportlichesGymnasiumLeipzig/

Nadja Rauch und Florian Foltin

Fachlehrer

MusikalischSportlichen Gymnasium 

Leipzig
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Freie Grundschule Christian Felix Weiße wird 10 Jahre
Großer Bahnhof in der ehrwürdigen Schmidtschen Villa in Altenburg, in der 

derzeit 101 Schülerinnen und Schüler aus Altenburg und Umgebung unter 

dem roten R mit dem Löwen lernen.

In einer Festveranstaltung am 30. August zog Schulleiterin Marlies Stein-

bach Bilanz über die vergangenen zehn Jahre und wagte auch einen Blick 

in die Zukunft in Richtung Zweizügigkeit der Schule. Auch der Altenburger 

Oberbürgermeister Michael Wolf, die Landrätin Michaele Sojka, Geschäfts-

führer Gotthard Dittrich und weitere Mitglieder der Geschäftsführung waren 

der Einladung gefolgt.

Dritt- und Viertklässler zeigten mit einem schönen Programm, welchen 

Stellenwert die musikalisch-künstlerische Bildung an ihrer Schule hat.

Mit dem Blick auf das nächste Jubiläum wünschen wir allen Schülerinnen 

und Schülern viel Freude und Erfolg an ihrer Schule. (mehr auf: www.face-

book.com/rahn.education)

Brigitte Wagner

Redaktion raktuell



In unserer neuen Rubik stellen wir heute Arbeiten von Dr. Eva Lübbe vor, die regelmäßig 

in der Schreibwerkstatt, die nun unter dem Dach des Best Age Forums, stattfindet, 

Texte publiziert:

Mathe-Nachhilfe

Mit zielsicherer Intuition

landet die Katze

meiner Schülerin

auf meinem Schoß.

Unser Zettel segelt nach unten.

Wir lächeln uns an.

Auch die Katze Lea scheint zu lächeln.

Sie muss die Sprungparabel

nicht berechnen.

Nie im Leben.

LITERARISCHES SCHREIBEN

Dr. Eva Lübbe  
1950 in Leipzig geboren – 

Abitur – Fernmeldemechaniker – 

Physikstudium – 

verheiratet – zwei erwachsene Kinder –

bis zur Wende in der Industrieforschung – 

seitdem selbstständig als Dozentin – 

Lehrerin – Autorin und Wissenschaftlerin – 

Promotion und Habilitation auf 

dem Gebiet der Farbmetrik –       

Lyrikveröffentlichungen seit 2009 –

2010 Preis des Erfurter Federlesens.
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Zeitumstellung

Energieeinsparung findet keine statt.

Umstellungsprobleme bei 

Mensch, Tier und der Bahn.

Wir haben es satt.

Wir machen uns das Leben schwer,

zweimal im Jahr.

Warum halten wir daran fest?

Aus Angst zuzugeben,

dass es ein Fehler war.



15.09.2017, 12.30 Uhr   Campus Graphisches Viertel Richtfest

16.09.2017, 11 Uhr Grundschule 
Clara Schumann

Große Geburtstagsparty – 20 Jahre – für Schüler, 
Eltern, Ehemalige und Gäste

16.09.2017,15 Uhr Markplatz Leipzig Kinderfest zum 25. Jubiläum der UNICEF-Arbeitsgruppe  
Leipzig
550 Stimmen der besten Leipziger Kinderchöre, u.a. mit 
dem Chor der Freien Grundschule Clara Schumann

03.11.2017 Börde Campus Gröningen Richtfest

Schumann-Haus
Veranstaltungen im Rahmen der Schumann-Festwoche 
vom 9. bis 17. September 2017

09.09. 2017, 15 Uhr Eröffnungskonzert der Schumann-Festwoche 

und viele weitere Veranstaltungen unter 
www.schumann-verein.de

Termine
Die Rahn Education als Veranstalter oder Mitveranstalter lädt ein:

40 | r-aktuell 3/2017
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WEITERE INFORMATIONEN: 
www.schumann-haus.de
Tickets: www.ticketgalerie.de und www.eventim.de 
Telef. Vorbest.: 0341 3939-2191 bzw. 
per Mail unter: info@schumann-verein.de

Europäische Stiftung der Rahn Dittrich Group für Bildung und Kultur
Markt 10, 04109 Leipzig

24. 11. 2017, 18 Uhr Bundesverwaltungsgericht 
Leipzig

Traditionelles 
Gänsebratenessen

25. 11. 2017, 17 Uhr Kirchgemeindehaus der 
Ev. Luth. Kirchgemeinde 
Böhlitz-Ehrenberg,
Johannes-Weyrauch-Platz 2, 
04178 Leipzig

musik + architektur 
2017/2
Konzert- und Vortrags-
veranstaltungsreihe der Kulturstiftung Leipzig 
mit freundlicher Unterstützung der Europäischen Stiftung 
der Rahn Dittrich Group für Bildung und Kultur

Es musizieren: Prof. Rolf-Dieter Arens und 2 Studenten 
der MAHIDOL-Universität Bangkok
Zur Architektur: Dr. Wolfgang Hocquél, Denkmalpfleger, 
Kulturstiftung Leipzig
Freier Eintritt, Sie sind herzlich eingeladen.
www.kulturstiftungleipzig.de


